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ZW StWlIliiif dkü PllWkslhiffkS«Echtz König Wilhrlm".

Am1. Juni wird in Kiel  auf der Germania-Werft in
Gegenwart des Kaisers der Ersatz des alten ehrwürdigen
Panzerschiffes„König Wilhelm" von Stapel gelaffen. Das
Schiff hat eine Länge von 218 m., eine Breite von 20,4 m., sein
Tiefgang beträgt 7,83 m. und das Deplacement 11681 t. Zwei
Schrauben, die von Maschinen mit 13000 Pferdekräften ge¬
trieben werden, geben dem Schiff eine Geschwindigkeit von
33,3 km. in der Stunde. Der Kohlenvorrath beläuft sich auf

680 t., die Mannschaft besteht aus 680 Mann. Armiert ist
das Panzerschiff, das einen 78 mm. dicken Panzer hat, mit
vier 24 cm. Geschützen, achtzehn 16 cm., zwölf 8,8 cm. und 24
8 cm. Schnellfeuerkanonen, außerdem führt es 6 Torpedo-
Lancirrohre. Bei dem kürzlichen Brande auf der Germania¬
werft war auch das Schiff stark in Gefahr, es gelang aber,
jeden Schaden zu verhindern, so daß der Stapellauf ohne Ver¬
zögerung vor sich gehen kann. .

DrcOs ntiir lln sich.
Der Pariser Figaro, so entnehmen wir einem Privat -Tel.

kr Fr. Ztg., veröffentlicht zwei Noten von der Hand D r ey -
fus aus dem November und Dezember 1894, welche vom Ver-
ihridiger Demange dem Kriegsgericht vorgetragen wurden.
Dreyfus beschreibt darin ergreifend seine Verhaftung und seine
Seelenpein im Gefängniß. Er schildert, wie Du Paty ihm
diktirt, mit wäihend rollenden Augen, und schließlich mit
Donnerstimme ruft: „Im Namen des Gesetzes verhafte ich Sie!
Sie sind des Hochverraths angeklagt!" Mein Blut, fährt Drey¬
fus fort, drängt sich stürmisch zum Gehirn. Die zwei Indivi¬
duen in Civil, die ich nicht kenne, stürzen auf mich zu und durch¬

suchen mich. Ich wurde wirr und verlor den Verstand. „So
verhaftet man keinen Offizier", schrie ich; „laßt mich wenigstens
wiffen, welche Gemeinheit ich begangen haben soll! Ich bin un¬
schuldig, ich bin das Opfer einer teuflischer Machination!" Du
Paty antwortete: „Die Beweise sind erdrückend; der Präsident
der Republik und der Ministerrath sind von Ihrer Verhaftung
unterrichtet!" Das war, fährt Dreyfus fort, das Ende für
meine Vernunft.  Man fragte mich aus; ich weiß nicht
mehr, was ich antwortete. Dann schleppte man mich nach dem
Gefängniß; der Major H en r y und ein Sicherheits-Agent
führten mich hin. In meinem Kopf ist alle Erinnerung ver¬
wischt; ich weiß nur noch, daß ich des Hochverraths angeklagt
bin. Der Tod schien mir willkommener, wenn ich nicht meine
Ehre zu retten hätte.

Im Gefängniß ließ man mich mit meinem Gehirn allein.
Während der folgenden siebzehn Tage überstand ich mehrere
Verhöre durch Du Paty. Er kam gegen Abend mit dem Ge-
richtsschreibcr, den Haß in den Augen, die Beleidigung auf den
Lippen, als mein zermartertes Gehirn ohnehin nichts mehr aus-
haltcn konnte. Aber was habe ich alles in diesen traurig düsteren
Tagen hören müssen! Mein Herz zittert noch. Die Hälfte der
Zeit wußte ich nicht, was ich antwortete; man sagte mir immer:
„Sie sind verloren; nur die Vorsehung kann Ihnen heraus¬
helfen." Dreyfus schildert dann, wie er in seinem zerstörten
Gehirn Roman auf Roman ersann, um sich zu erklären, was
vorgehc. Ich fragte immer wieder nach den Beweisen für die
Anklage, aber man verweigerte mir, sie zu zeigen. Das In¬
strument meines angeblichen Verbrechens war ein Brief. War¬
um hat man mir ihn nicht gezeigt. Du Paty und sein Schrei¬
ber haben mir Aussagen zugeschrieben, welche sie wollten; ich
war nicht mehr meiner selbst bewußt. Eines Abend antwortete
der Schreiber auf meine Frage: „Endlich nehmen Sie an, daß
man Ihre Uhr in einer Tasche finde, wohin sie nicht gchörte."
In diesem Augenblick hieß Du Paty durch eine Geste den
Schreiber schweigen, aber Dreyfus glaubte nun auf der Spur
der Machination zu sein und zerquälte aufs neue sein Gehirn,
Romane auszudcnken. Ich wurde närrisch, sagt er vor Ent¬
rüstung und Schmerz. Einmal fragt Dreyfus: „Wie können
Sic glauben, daß ich ein Verräther bin, ich, ein Elsässer, dem
die Deutschen alle Püffe verweigern!" Du Paty antwortet:
„Das geschah, um besser Ihr Spiel zu verbergen!" Ein ander¬
mal sagte Du Paty : „Man ist auf der Spur Ihrer Complicen
und es stehen Verhaftungen bevor; dann wird sich ergeben, ob
Sie vor die civile oder vor die Militärjustiz kommen." Wieder
ein andermal sagte Du Paty : „Ihre Verhaftung ist geheim,
aber trotzdem kennt man Sie auf allen deutschen Bureaux. Sic
zittern; sie werden Sie preisgeben!" Die folgende Nacht, schließt
Dreyfus, war die schrecklichste aller. Ich hätte mich bei¬
nahe umgebracht.  Ich hatte Stunden der Geistesab¬
wesenheit. In einem Augenblick des Fiebers nahm ich Bett¬
tücher und traf Vorbereitung, mich am Fensterkreuz zu er¬
hängen, aber mein Gewissen wachte; es sagte mir: „Wenn Du
stirbst, hält alle Welt dich für schuldig. Was auch kommt, du
mußt leben, um deine Unschuld in die Welt zu schreien! Nie¬
mals litt ein Mensch wie ich!"

Die zweit« Note schildert ebenfalls die Seelenpein des
Dreyfus, dem man auf alle Fragen nach seinem angeblichen
Verbrechen antwortete, seine Schuld sei bewiesen. Sie schließt:
„Ich erkläre feierlich: Man hat gegen mich eine ungeheuerliche
Gemeinheit und eine namenlose Feigheit begangen. Ich habe
es nicht mit Untersuchungsrichtern, sondern mit Henkern zu
thun."

Der Roland non Krim.
Eine Studie zun» „Eiseuzahn ".

Die Aufführungen des Laufs 'schen Drama's „Eise n-
Zahn"  am hiesigen Hoftheater haben in ganz Deutschland
sVtzlich wieder das Interesse geweckt für die Geschichte unserer
Vorfahren und ganz besonders natürlich für den Ahnen unseres
Kaisers, den Markgraf-Kurfürsten Friedrich2., der mit eiserner
Hand die Grundlagen zur Fürstenmacht in der Markgrafschaft
Brandenburg gelegt hat. Den „Eisernen" oder den „Eisen-
?ahn"nennt ihn die Geschichte; er war es, der Berlin zur Resi-
knz der Hohenzollern erkor, er war es, der die trutzige Bürger¬
schaft von Berlin-Kölln unter die Gebote seines Willens beugte.
Aus der 30 jährigen Regierung des eisernen Markgrafen ist keine
"pisode so lebendig in der Erinnerung der Nachwelt geblieben
die die vom Sturze des Berliner Rolands.  In
feinem wundervollen vaterländischen Roman„Der Roland von
Berlin" schildert Willibald Alexis den steinernen Roland auf
Kn, Platze nächst der Nikolaikirche als das Wahrzeichen der
selbstherrlichen Blutgerichtsbarkeit, welche der Stadt Berlin
instand, jenes Wahrzeichen, das „Friedrich der Andere" weg¬
nehmen ließ. — „Und da er stürzte nach nicht vielen Schlägen,
benn er war sehr verwittert, da zuckte es durch die Luft wie
dumpfes Schmerzgcheul. — Den Roland luden sie auf eine
Schleife und zogen ihn bei Fackelschein durch die Gassen nach
dsu langen Brücke, und hier stießen sie ihn übers Geländer in

Spree." — In gleichem Sinne hat auch Laufs in seinem
Akama den Berliner Roland dargestellt

Wie steht es nun in Wirklichkeit und Wahrheit um den
Roland von Berlin? Die Phantasie des Dichters mag sich getrost
an die innere Wahrheit solcher Ueberlieferungen halten. Wil¬
helm Tell lebt nicht minder als Held in allen Herzen, wenn
auch die exakte Geschichtsforschung feststellte, daß es nie einen
Vogt Geßler und einen Tell gegeben hat. Ebenso bleibt der
historische Kampf in seiner Bedeutung ungeschmälert, den Mark¬
graf Friedrich2. gegen die Selbstherrlichkeit der Städte führte
und für die Monarchie erftegte, wenn es auch mit dem Roland
von Berlin und mit allen anderen Rolanden, die heute noch in
vielen Städten steinerne Wacht halten, eine andere Bewandtniß
hatte, als die Sage meldet.

Man findet Rolandssäulen, so entnehmen wir einer Studie
des Berl. Lok.-Anz., auf jenen Gebieten Deutschlands, in welchen
das sächsische und thüringische Recht galt, das mit der Ger-
manisirung der Wenden und Eroberung der Mark Brandenburg
auch in diese seinen Einzug hielt. Bekannte Rolandsbilder
finden sich heuteu. a. in Brandenburg, Halberstadt, Quedlin¬
burg, Nordhausen, Erfurt, Perleberg, Zerbst, Hallea. S .,
Prenzlau und Posen. Trotzdem ist in den alten sächsischen
Rechtsbüchern, im Weichbildrechtdes Magdeburger Rechts¬
buches und in der späteren, aus dem 14. Jahrhundert stam¬
menden Weichbildglosse nichts über die Rolande und ihre Be¬
deutung zu finden. Der erwiesen älteste Roland in Deutschland
ist der von Hallea. S . aus dem Jahre 1341. Das Rolands¬
bild hat sich aber erst allmählich im Mittelalter aus dem städ¬
tischen Wahrzeichen, den früheren Weichbildern, entwickelt.
Ebensowenig aber, wie die Rolande so alt sind, als man nach

den Namen des Paladins Karls des Großen, den sie tragen,
glauben sollte, eben so wenig bedeuten sie das Recht des Blut¬
banns für die Städte, in denen sie standen, noch viel weniger
die Reichsunmittelbarkeit. Es ist zweifellos, daß an Rolands¬
säulen Urteile an Hals und Hand gesprochen und vollstreckt
wurden. Aber die meisten echten Gerichtsstellen und Reichs¬
städte haben nie_ einen Roland besessen, und viele Rolande
standen in Marktflecken, denen nachweislich niemals Gerichts¬
herrlichkeit zustand, wie Bederkesa, Buch, Wedelu. a. Aus
allen diesen Feststellungen sind Rechtslehrer und Historiker ein¬
hellig zur Ueberzeugung gekommen, daß die Rolande nicht mehr,
nicht weniger als das Wa hrzeichen des Marktrechtes
waren. Dem entsprechen auch die alten Urkunden König
Friedrichs2. von Dänemark für Bronnstadt und Wedel aus
den Jahren 1682—83, in denen es vom „Rohlandt" heißt:
„Worunter Kaufleute und Ochsenhändler ihre Contracten
schließen und rechtliche Entscheidung in Streitigkeiten gewärtig
sein." Das war aber das Marktrecht. Auch in Berlin war der
der Roland wie anderwärts ein Wahrzeichen, das an die Stelle
des älteren Marktkreuzes getreten war.

Und doch der Name Roland? — Hier tritt ein an¬
deres Moment dazu. Karl der Große hat Witekind und die
Sachsen bezwungen und bekehrt. Die christliche Erinnerung des
Volkes galt dem weisen Gesetzgeber. Durch das ganze Mittel-
alter sorgten christliche Lehrer und Prediger dafür, das An¬
denken an den gerechtesten Richter lebendig zu halten, auf den
alles weltliche Recht zurückgeführt wurde, also auch Stadt- und
Marktrecht. In dem Maße, als die Literatur des 13. Jahr-
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Politische Tagrsnversicht.
* Wiesbaden , den 30 . Mai.

Deutschland.
Sür den Kanalbau.

Eine im Hinblick auf die preußische Kanalbauvorlage
hochbedeutsame Rede hielt Prinz Ludwig von Bayern am ver¬
flossenen Samstag zu Ulm in der 9. Hauptversammlung des
Vereins für die Hebung der Fluß - und Kanal -Schifffahrt in
Bayern . Der Prinz wies dabei auf die Nothwendigkeit hin,
die Donau so auszubauen , daß sie der Großschifffahrt genügt.
„Sie sehen, daß ich nicht auf partikularistischem Standpunkte
stehe, sonst würde ich nur von der Umgestaltung der Donau-
Wasserstraße bis Kelheim oder Donauwörth gesprochen haben.
Ich wünsche, daß die bayerischen Hindernisse — als solche ist
die Donaubrücke bei Regensburg zu bezeichnen — nicht weiter
im Wege stehen. Man muß die historischen Bauwerke schließ¬
lich ja nicht abreißen , man kann sie auch umgehen . (Beifall .)
Ebenso wünsche ich auch, daß unsere Nachbarstaaten im Nord¬
westen, Hessen und Preußen , auf einem ebenso wenig partiku-
laristischrm Standpunkte stehen, und ich möchte, daß sie dem
Kanalbau bis Aschaffenburg kein Hinderniß in den Weg stellen.
Ich wünsche, daß der Vertrag erfüllt wird , indem der Kanal
von Mainz bis Frankfurt am Main und auch von Frankfurt
am Main nach Aschaffenburg gebaut wird . Gott sei
Dank wissen ja Alle , daß der deutsche Kaiser
ein warmer Freund der Wasser st raßen  ist . Es
ist auch bekannt , daß im preußischen Landtage Verhandlungen
über Kanalbauten schweben. Die Kommission hat zwar die
Vorlage abgelehnt , aber die Kommission ist ja nicht das Ple¬
num und wir wünschen Alle , daß die Schwierigkeiten beseitigt
werden möchten."

Der Kaiser  hatte gestern , wie aus Berlin  gemeldet
wird , die zweite Infanterie -Brigade zum Exerziren nach dem
Tempelhofer Felde befohlen , woselbst unter dem persönlichen
Commando des Kaisers Gefechts -Uebungen abgehalten wurden.
Nach Schluß derselben setzte sich der Kaiser an die Spitze des
4. Garde -Regiments und führte dasselbe in die Kaserne , wo er
beim Offizier -Corps das Frühstück einnahm.

Ein parlamentarischer Berichterstatter will erfahren haben,
es werde an maßgebender offiziöser Stelle die Auffassung ver¬
treten , daß der Schluß des Landtages sich Ende Juni oder An¬
fang Juli ermöglichen lassen werde.

Ausland.

Zwei Sensations -Prozesse.
Die Verhandlung vor dem Kaffationshofe in Paris begann

gestern Mittag Punkt 12 Uhr und zwar unter dem Präsidium
M a z e a u s . Ihm zur Seite saßen Löw , Ballot -Beaupre so¬
wie der Präsident der Civilkammer . Zuerst ergriff das Wort
Ballot -Beaupre , um zu schildern , wie und wann das Bordereau
eingeliefert wurde . Weiter verlas er die Note , welche Drcyfus
über seine Berhaftung gemacht, sodann den Bericht Henrys über
die Ueberführung von Dreyfus ins Gefängniß . Alsdann
wandte er sich zu der Erzählung , wie die Experten mit der
Prüfung des Bordereaus beauftragt wurden.

Im Prozeß Deroulede , der zu gleicher Zeit begann , richtete
der Präsident das Wort zuerst an den Angeklagten . Befragt,
weshalb er versuchte, di« Soldaten von ihrer Pflicht abtrünnig
zu machen, antwortete er, seine That sei wohl überlegt gewesen.
Er protestirte dagegen , daß er die Soldaten habe verführen
wollen . Er ruinire nicht die Disziplin und habe nur den Ge¬
neral verführen wollen . Deroulede betonte in seinen Aussagen
fortwährend seinen Patriotism - ' »mb leine Verehrung für die
Armee.

Der Verhandlung vor dem Kassationshofe wohnte auch
der Prinz Henry von Orleans bei, — Der Gang derselben wird
folgender sein : Heute beendet der Berichterstatter Beaupre seinen

Hunderts durch Bearbeitungen des Rolandliedes den Schild¬
knappen und Helden Karls des Großen in sächsischen Landen
populär machte in dem Maße wurde er auch das Symbol des
Königsrechtes . Und Marktrecht war damals Königsrecht.

Sorgfältige , im Berliner Stadtbuchc niedergelegte Nach¬
forschungen haben weiter sestgestcllt, daß der Berliner Roland
richtig am Markt , nämlich am Molkenmarkt , stand und zwar
vor dem Hause „zur Rippe ", das heute noch sein altehrwürdiges
Zeichen trägt , Ecke des Molkenmarktes und der Molkenstraße.
Mit Rücksicht auf das Interesse , welches in den letzten Jahr¬
zehnten dem Roland von Berlin zugewendet wurde , hat die
Stadtverwaltung gelegentlich der Kanalisirungsarbeiten dort
umfassende und tiefgehende Nachgrabungen veranstaltet . Wenn
es nämlich ein steinerner Roland  war , der am Molken¬
markt stand , so hätten sich doch Spuren des Fundaments vor¬
finden müssen. Indessen wurde nichts gefunden , und so kam
man denn allseitig zu der Ueberzeugung , daß der Roland von
Berlin kein steinener , sondern , wie das auch sehr oft vorkam,
ein hölzerner gewesen ist.

In Potzlow in der Uckermark steht noch so ein h ö l z e r n e r
Roland,  doch sind von ihm nur mehr die beiden Arme vor¬
handen . Der Rumpf ist ein hölzerner Pfahl , roh von einem
Zimmerer gearbeitet . Der Kopf hat keine Gesichtszüge . Der
Pfahl ist im Laufe der Zeit durch Fäulniß immer kürzer ge¬
worden . Es heißt dort freilich , daß die Prenzlauer den alten
steinernen Roland geraubt hätten . Indessen war das gemein¬
same Rathhaus der Städte Berlin -Kölln damals auch nur ein
Fachwerkbau . Kein Wunder , wenn der hölzerne Roland in der
Vergessenheit abfaulte und ein weniger dramatisches Ende
nahm , als Sage und Dichtung melden.- „■ -

Bericht , Mittwoch stellt der Rechtsanwalt Mornard seine Am
tröge , Donnerstag schließt Oberstaatsanwalt Manau seine Ar
beit , Freitag beräth sich das höchste Gericht und om Samstag
dürfte das Urthrll verkündet werden

Wiener  Meldungen zufolge ist die Situation dort noch
immer unverändert . Der Kaiser wird S z c l l erst heute Vor
mittag empfangen . Als Chef des bevorstehenden Beamten-
Mintsteriums  wird der Statthalter Graf Kielmann Z
egg  genannt.

Die Triest er Aerztekammer  beschloß , die öftere
reichische Regierung aufzufordern , neue Maßregeln gegen die
Einschleppung der Pest zu erlassen.

Einer amtlichen Depesche aus Manila  Zufolge wurde
eine Truppenabtheilung unter Führung des Kapitäns Tilley,
welche zum Zwecke einer Kabelreparatur in Escalante auf der
Negroinsel gelandet war , von Eingeborenen in verrätherischer
Weise angegriffen . Tilley verlor nach dem Bericht des „New
Dork Herald " eine Anzahl der malaiischen Seeleute , die mit ihm
gelandet waren und von den Aufständischen gefangen und in
Stücke geschnitten worden sind. — Einer Meldung des „Nelm
Dork Herald " aus Manila zufolge erklärte General Otis , der
Feldzug auf den Philippinen werde während der Regenzeit mit
äußerster Energie fortgeführt werden.

A « S der Umgegend.
* Sonnenberg , 29. Mai. Wegen Erkrankung des katho¬

lischen Pfarrers,  Herrn Herborn , fällt am Frohnleichnams-
fcste der Gottesdienst aus . An den Pfingstfeiertagcn und ge
stern wurde der Gottesdienst durch einen Caplan aus Wies¬
baden abgehalten . Für den nächsten Sonntag hofft der Herr
Pfarrer wieder selbst die kirchlichen Dienste verrichten zu können

* Bierstadt , 28. Mai. Der bisher, besonders von Sonn-
tagsausflüglern bei schmutzigem Wetter sehr vermißte F u ß -
st e i g von Billa „Strepel " bis zur Gastwirthschaft zum Taunus
ist jetzt fertig gestellt und ist so einem ziemlich dringenden Be
dürfnisse abgeholfen . Auch im Dorfe selbst wurde eine Straße
ganz erneuert , während die schadhaften Stellen an anderen
Straßen theilweise verbessert wurden , sodaß die Kosten hierfür
ziemlich erhebliche sein sollen. — Die Arbeiten an der neuen
Schule schreiten rüstig weiter . Es steht zu hoffen , daß bis zum
1. Juli , längstens aber bis nach den Sommerferien , der Einzug
stattfinden kann . Da die Schülerzahl eben schon 5ÖÖ über
steigt , so dürfte die Anstellung eines achten Lehrers in nicht wei¬
ter Ferne liegen.

X Kastei , 30 . Mai . Zur Erlernung des sogenannten ^ In«
fanterie - PionierdiensteS  trifft auch dieses Jahr
wieder , wie in den früheren Jahren , das Jnfanterie -Lehr-
commando deS 11 . und des neuqebildeten 18 . ArmeecorpS hier
ein . Hier dauert diese UebungSzeit vier bis sechs Wochen . DaS
Commando besteht ans einem Offizier und 6 Unteroffizieren von
jedem Infanterieregiment dieser beiden Armeecorps . Die Offiziere
dieses CommandoS werden hier in Privathäusern , die Unter
offiziere in Kasernen einguartiert.

88 Mainz » 29 . Mai . Nach einer Mittheilung des preußischen
Gesandten zu Darinstadt an die hiesige Bürgermeisterei hat der
Kaiser infolge der Immediateingabe der Stadt Mainz die Bestätig
gung der bekannten Simon Bladt ' schen Erbschaft  an
die Stadt Mainz ausgesprochen , so daß die Auszahlung der Erb¬
schaft nunmehr erfolgen kann.

II Flörsheim , 30. Mai. Die Acetylen - Gesell¬
schaft „ Prometheus"  beabsichtigt , in hiesiger Gemeinde das
Acetylen -Licht einzuführen und hat den diesbezüglichen Plan bereits
dem Gemeinderath vorgelegt.

r Flörsheim . 30 . Mai . Am Sonntag , den 4 . Juni feiert
der Bahnwärter Martin Vogel  da « Fest seines 25jährigen
Dienstjubiläums . Von Seiten der Bahnverwaltung wird dem
Jubilar ein Geldgeschenk zu Theil.

* Kloppenheim , 28. Mai. Unsere neuerbaute Schule,
welche eigentlich schon mit Beginn des neuen Schuljahres ihrem
Zwecke übergeben werden sollte , wird nun am nächsten Donner¬
stag , den 1. Juni , feierlich eingeweiht . Das neue Schulhaus
enthält drei Lchrsäle von je 64 Quadratmeter bei 9 Meter

Bunte Blätter.
( !) Geographie schwach.  Die Anlage eines

deutsch-amerikanischen Kabels ist bekanntlich auch auf ameri¬
kanischer Seite vielfach sympathisch begrüßt worden . Unter
den amerikanischen Zeitungen , welche die Sache beifällig be¬
sprochen haben , befindet sich auch der „New -Iork Herald ." Ein
von ihm gebrachter Artikel enthält u . A. die Mittheilung , daß
die Landung des Kabels auf amerikanischer Seite in New -Uork,
auf europäischer Seite wahrscheinlich in einer Sechafenstadt in
der Nähe der Mündung der Ems erfolgen würde . Diese an
sich richtige Nachricht ist von einem Berichterstatter der „New-
Aork Times ", der bis dahin Wohl von einem Badeorte Ems,
nicht aber von einem deutschen Flusse Ems gehört haben mag,
in folgender Form wiedergegeben worden : „Das deutsche Ende
des neuen Kabels wird , wie wir hören , zu Ems in der
preußischen Provinz Hessen - Nassau,  nahe bei Koblenz,
gelandet werden.

( !) Künstliche Gewitterbildung.  Der Ver¬
such, Sturmwolken durch Entladung von Kanonen zu zerstreuen,
ist in C o l e p i o in der Prvinz Bergamo kürzlich an¬
läßlich zweier Stürme , die die Ernte bedrohten , erfolgreich
durchgeführt worden . Im ersten Falle wurden 40 Schüsse , im
zweiten 30 abgegeben. Die schwarzen , einen Hagelschauer an¬
drohenden Wolken wurden durch die atmosphärische Er¬
schütterung sehr schnell zerstreut . » Während in allen be¬
nachbarten Districten starker Hagel niederging , blieb , wie man
von dort berichtet , Colepio vollständig verschont . Die Kanonen
waren mit Pulver und Papier geladen . Eine Rauchsäule
stieg vertical in die Luft und erreichte etwa eine Höhe von einer
Meile , einen Strom warmer Luft mit sich führend , der die
Wolken zerstreute

Länge und 6 Meter Breit «. Die Lehrerwohnung mnsaßtr
räumige Zimmer mit Zubehör . Auch ist «ine Dohnmw
einen Schulpedell vorgesehen. Ein Schulgarten istM P*
Wohnung des Lehrers nicht verbunden ; jedoch wird dem erfi
Lehrer der seitherige Garten an der alten Schule belassen" ^
die Schülerzahl nicht mehr weit von den 200 entfernt R s
wäre die Anstellung eines dritten Lehrers sehr am Platze $■
wenigen katholischen Schüler erhalten Religionsunterricht W*
den katholischen Lehrer in Bicrstadt . Die linke Hälfte de¬
alten Schulhauscs vermiethet die Gemeinde zu 2 • **"
Der untere Schulsaal giebt das Bureau des Bürgermei ^ «
während im oberen Schulzimmer eine Kleinkindarschule eiu« ^
richtet wird.

it Erbach , 30 . Mai . Herr Maschinist Phil . Kreme
bittet uns , mitzutheilen , daß er mit dem wegen Sittlicher ! ??
vergebens  verhafteten Maschinisten K . nicht tbenttfA b
D er in Frage kommende Thäter heißt Peter Klein . ^

) :( Usingen . 28 . Mai . Vor dem Unterthor wurde gester»
Abend eine Z i g e u n e r b a n d e angehalten , welche ein R tnh
gestohlen  haben sollte . Da man bei der Durchsuchung de«
Wagens auch ein Kind fand , das in dem Alter de« Vermißt »»
stand und man die Möglichkeit aufstellte , dasselbe könne gefärbt
worden sein , so wurde eS in einem benachbarten Hause entkleidet
und gewaschen . Es blieb aber trotz alledem ein Zigeuner.

)( Homburg , 30 . Mai . Sofern man einen geeigneten Pl «d
findet , soll in diesem Sommer hier ein Thontaubcn - Schießen
abgebalten werden.

][ Kreuznach , 28 . Mai . Mit Vierlingen » «bliche,
Geschlechts beschenkte am Freitag die Frau des Werkführers Ejz-
mann ihren Gatten . Eines der vier kam todt zur Welr , während
die drei anderen lebensfähig sind.

8 Königstein , 30 . Mai . Ende dieser Woche wirb Ihr,
Kgl . Hoheit die Großherzogin von Luxemburg -,
längerem Aufenthalte auf ihrem hiesigen Schlößchen eintreffen.

X Biedenkopf » 30 . Mai . Bis jetzt sind beim Magistrate
27 elektrische Hausanschlüsse  mit insgcsammt As
Lampen angemeldet.

B . Wirker , 28 . Mai . Am Freitag Nachmittag hat sich der
ledige , 40 Jahre alte Job . E ., der Spuren von Geistes¬
gestörtheit  zeigte , von hier entfernt und ist bis jetzt noch nicht
zurückgekehrt . Wie mau hört , soll sich E . auf Station H och-
h eim eine Fahrkarte nach Frankfurt gelöst haben . Ein gestern
Morgen telegraphisch eingeholler Bescheid vom Polizeiamte in
Frankfurt bestätigt , daß E . am Freitag , Abends 10 Uhr , in der
Stadt gesehen worden ist. E . ist eine kräftige , untersetzte Figur
mit kleinem Schnnrbart , sonst rundes , glattes Gesicht . Das Knie-
gelenk des einen Beines ist steif. Er trug Arbcitskleider und zwar
graue Hosen , braunes gestricktes Wamms , Mütze und eine blau-
leinene Schürze . — Unsere in jeder Beziehung schön ausgestattele
K i r ch e hat seit Pfingsten wieder einen neuen Schmuck  er¬
halten und zwar zwei sehr hübsche seidene Fahnen mit wunder¬
voller Kunststickerei . Vor noch nicht einem Jahre wurde ein neues
Meßgewand und ein neuer Vespermantcl angeschafft , ein Beweis
dafür , daß die Opferwilligkcit für kirchliche Zwecke hier eine be¬
sonders große ist.

88 Vom Westerwald , 28 . Mai . Ein hübscher Jagd¬
stück che n passirtc dieser Tage in einem Gemeindewald , wo durch
mehrjähriges Hegen das Rehwild stark überhand nimmt . Wald¬
arbeiter sahen beim Nachhausegehen nahe am Wege einen kräftige»
Rehbock äsen , welche sich weder durch ihr Kommen noch durch
Wersen mit Steinen verscheuchen ließ , sie liefen auf Ihn z» Md
es gelang ihnen sogar , denselben zu fangen . Während zwei den
laut „ schmälenden " , zappelnden Bock mit Mühe festhiclten, lief
der Dritte und holte den etwa eine halbe Stunde entfernt wohnen¬
den Jagdschutzbeamte » , welcher ihm dem Garaus machte. Ber
muthlich litt der Bock , welcher ein verwachsenes , sehr werlbvolleS
Gehörn (3 Stangen mit 10 Enden ) trug , da man äußere V-r-
letzuugen nicht wahrnehmen konnte , an Vergiftung durch Cbili-
salpeter , welcher zum Düngen der Getreidefelder ausgestreut wird,
woran die Thicre gern lecken. _

§rtKttlKrf«HRlii'g des Hmerbkmtw
für Mob.

0 Höchst . 30 . Mai.
Gestern fand Hierselbst im Saale zur Sonne Die diesjährige

Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau statt , welch!
von dem zweiten Vorsitzenden , Herrn Prof . Dr . Fresenius-
Wiesbaden geleitet wurde . Als Regierungsvertreter war Landroth
Dr . Stein  in elfter - Höchst anwesend , der mittheilte , daß die
angeregte Errichtung von M a s ch i n e n b a u s ch u l e n in in¬
dustriellen Gegenden vorerst nicht zur Ausführung gelangen werbt,
nachdem der Verband deutscher Ingenieure sich dagegen aittgt-
prochen habe . Im verflossenen Jahr ist die Zahl der Localvercme

von 81 auf 90 , die der Mitglieder von 7464 auf 8252 gestiegen.
Herr Baurath Winter,  der bekanntlich sein Amt als 1. Boc-
itzendcr niedergelegt hatte , wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Ueber den Stand und die Leistungen der Gewerbe¬
schulen  erstattete Herr Prof . L a u tz - Wiesbaden den Bericht.
Die Zahl der Schulen ist von 80 auf 87 gestiegen , die der Schüler
von 8299 auf 8930 . An 66 Orten ist der Zwang zum Besuch
der Schule eingeführt , die übrigen Orte sind zur Einführung deS
Zwangs aufgefvrdert worden , der auch auf die Zeichenschulen guS-

edehnt werden soll . Die Mädchenfortbildungsschulen haben keinen
juwachs zu verzeichnen . Prof . Lautz betonte , daß die Handwerker¬

frage in eminentem Maß eine Bildungsfrage sei. Der Her?
Cuitusminister habe , wenn auch nicht offiziell , erklärt , daß dem¬
nächst die obligatorische Einführung der Fortbildungsschulen M
Preußen erfolgen solle . ' -■K-

Der Bericht des Rechners des CcntralvorstandeS , Oberpest-
ekretärS Maklinger«  Wiesbaden , erzieht , daß die Centrolver-

waltung der Gewerbevereinc im vorigen Jahre M . 69 940 .85 >N
Einnahme und Ausgabe zu Buch stehen hatte . Die Localgewerbe¬
vereine hatten M , 39 494 .64 Einnahme , von d*r M . 9539 .81
Neberschuß vorhanden ist. Die Schulverwaltung vereinnahmte
M . 88 955 .76 und verausgabte M . 87 586 .76 . Äußer b« N ZU'
schuß in baarem Geld leisteten die Gemeinden gn Hcizuntz " ud
Beleuchtung einen Zuschuß von M . 14 205 .88 . Der Voranschlag
für die Zeit 1900 bis 1903 verlangt für die Centralverwaltung
Einnahme und Ausgabe M . 21000 , für die LocalvercinLvermal«
tung M . 36127 , für die Schulverwaltung M . 113409 , W
Zeichenunterricht an schulpflichtige Knaben M . 14015 , für
dildungsunterricht für Mädchen M . 6000 . Der Staat leistet hlkst»
einen Zuschuß von etwa M - 65 000.

Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde Grcnz-
hausen bestimmt.

Aus den Ergebnissen der Beratbung der vorgelegten Antrag«
beben wir heute hervor , daß der Cemrqlv »rstar,ü d-austtqgt » iw
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. Tommunallandtag für Förderung de» Bahnprojektes
° Mengerskirchen - Mittelhofen  nachMög-

ru wirken , das gleiche soll geschehen für einen beschleunigten
lir.lrfihau der Bahnstrecke Weilmünster - Usingen.

Der bisherige zweite Vorsitzende , Herr Prvfeffor Dr . F r e»
juS.  wurde zum ersten Vorsitzenden gewählt.

Lokales.
• * Wiesbaden , 30 . Mai.

* Das Wetter in vr » ^ » chsaison . Wenns auch keiner
Will, daß er an den Wetterpropheten glaubt, man fragtt »ntnfle doch bei allem Vorhaben, auf da« da» Wetter irgend

* Tinfluß auSüben könnte : „Was sagt Falb dazu ? "
Mann läßt seine Getreuen denn auch nie in Stich,

nn er sich um eine Antwort  handelt . Für das Eintreffen
f 'n« Prophezeiung ist er zu seinem Glück weder verantwortlich

regreßpflichtig zu machen . So hat sich der Wetterprophet
" * -egt wieder mit einem Büchlein eingestellt , in dem Tag sür
Tno das Wetter für die Hochsaison verzeichnet ist : Die Wetter-
analen für Juli , August , September und das letzte JahrcS-
^uarwl nedst Kalender der kritischen Tage . Viel Tröstliches hat
J“ W-tterqelebrte nicht zu verkünden ; namentlich die Ferienzeit
»in Anfang Juli bis Mitte August sieht durch die Falbsche Brille
nickt gerade rosig aus . Man höre und schaudere:m 1. bis5. Juli. Zahlreiche Gewitter mit ziemlich bedeuten¬

den Niederschlägen treten ein . . . . Die Temperatur ist in
langsamer Abnahme begriffen.
Einen schwachen Trost bietet die Prognose für die nächst-

silgenden Tage.
6. bis 10 . Juli . Die Gewitter und Regen verschwinden.

ES tritt eine auffallende Tendenz zur Trockenheit ein . Die
Temveratur geht Anfangs ziemlich bedeutend unter das
Mittel zurück, hebt sich aber in den letzten Tagen wieder zur
normalen.
Dafür hat Falb aber für die nächste Zeit besonders Böses in

Mo . Er prophezeit:
’ 11 . bis 14 . Juli . Es treten sehr auSgebreitete und
ergiebige Regen ein , die zum Thcil von Gewittern stammen.
Namentlich um den 12 . Die Temperatur sinkt in den letzten
Tagen wieder ziemlich unter das Mittel.
Nicht viel anders ist es in den Tagen vom 15 . bis 25 . Juli,

M in folgeudem Akkord klingt die Monatsprognose aus:
26 . bis 31 . Juli . Die Regen nehmen neuerdings zu , die

Gewitter werden sehr zahlreich . Die Temperatur steigt zu
einer beträchtlichen Höhe über das Mittel , sinkt aber in den
letzten Tagen wieder unter dasselbe.
Auch über den Rest der Ferienzeit , der in , August liegt , hat

Falb in recht „erfreulicher " Weise verfügt . Es heißt da:
1. bis 7 . August . AuSgebreitete Regen , die meist von

Gewittern stammen . Die Temperatur sinkt hier unter das
Mittel.
Bom 8 . bis 11 . August nehmen die Regen etwas ab , und

die Temperatur steigt , aber die Freude ist kurz , denn schon geht
die Unglückshotschast weiter.

12. bis 15 . Augnst . Die Regen breiten sich aus und
werden sehr ergiebig . Es treten stellenweise Wolkenbrüche ein.
Die Temperatur beginnt zu sinken.
Nun sind die Schulferien zn Ende und mit ihnen naht sich

audi die Hochsaison ihren , Schluffe , nun kann auch das Wetter
nieder beffer werden . Und wirklich prophezeit Falb für den Rest
der August weit günstiger , und vom Monat September
,jugt er sogar:

Dieser Monat muß in seinem ganzen Verlaufe als sehr
trocken bezeichnet werden . In Bezug auf die Temperatur
als auch auf die Gewitter theilt er sich jedoch in zwei
Hälften . Die erst- ist warm . Die Temperatur steigt wieder¬
holt bedeutend über das Mittel . Gewitter treten in der
zweiten Woche ein und setzen sich bis in die Mitte des
Monats fort . Das erste Drittel verläuft fast ohne Nieder-
schlag. Im zweiten Drittel treten spärliche Regen ein . Sie
find weniger ergiebig als ausgcbreitet . Die Temperatur hält
sich in der zweiten Hälfte des Monats nahe dem Mittel.
Im dritten Drittel verschwinden die Regen und Gewitter fast

ffaßnzlich.
Auch für Oktober , November und Dezember ist verhältuiß -.

müßig recht gutes und fast durchweg mildes Wetter prophezeit , und
um die sogenannte schöne Zeit soll so schlecht wegkommen ! Wir
Mm nur wünschen , daß sich Falb irrt I

* Ordensverleihung . Dem Rektor a . D . Ernst Kling.
Holz hierselbst, bisher in Essen , ist der Kgl . Kroncnorden 4 . Claffe
»niiehen worden.

* Prämiirnng . Herr L o u i s L i n n e n k o h l hier erhielt
°«s der Geflügclausstellung in Darmstadt einen ersten und einen
Ehk-NPreis auf rothe deutsche Mövchen und einen zweiten Preis
aus Psautaubcn.

* Lehrerjnvilänm . Zu jenen Herren Lehrern , die in der
jüngst vergangenen Woche in der „Alten Post " zu Limburg an
du Lahn ihr 40jähr,ges Jubiläum begingen , zählt auch Herr
Lehrer I . Speyer  an der hiesigen höheren Mädchenschule in der
Louisenstraße. Herr Speyer trat mit dem 1 . Juni 1859 in das
Schulamt ein und wirkt nun schon seit 1 , Juni 1874 an der ge-
uaynten hiesigen höheren Mädchenschule , so daß er also an diesem
Tage auch sein silbernes D i e n st j u b i l äu m an dieser
Schule  feiern kann.

* Dir StadtauSschntz tritt Freitag den 2 . Juni , Vor-
tnittags U Uhr zu einer Sitzung zusammen.

* Zu der Frage des neuen Exerzierplatzes konnten
v>>r vor einigen Tagen mittheilcn , daß bei der Mainzer .-Militär¬
verwaltung Schritte gethan worden seien , um eine Mitbenutzung
d-r dortigen UebungsplatzeS für di- hier garnisonirende Feld,
»rtjllerie zu erreichen . Im Einklang damit dürste eine Meldung
»USM a i n z stehen , nach welcher die dortige Militärverwaltung
M unmittelbar vor den Thoren der Stadt liegende große Eom-

plexe zu Uebungsplätzen für die Artillerie auf eine Reih - von
3»hren gepachtet habe . Die Verpächter erhalten auf di? Dauer

15 Jahren pro Morgen Land und Jahr 150 M.
M 0 . Sch. Residenztheater . Donnerstag bringt die bereits

^ AuDhrung des S ch lafw  a g en - C o n tr  o ll  e u r . der
Mitag di- bereits 20 . Aufführung von „Das Erbe"  mit Herrn
Dr. Rauch als Sartorius , welche Darstellungen stets von großen
^folgen begleitet waren . Samstag auf Verlangen der lustige
iiwüfante Schwank „Madame Bmivard " .

- Steuer . Morgen , Mittwoch , den 31 . Mai . haben sich
«ff dem Steuerbureau diejenigen Veranlagten einzustndcn,

wohnen in den Straßen mit dem Anfaa ^ vchstab« H.

Wiesbademer GknermfAfnt eigtt.

* Eheschließung nach 1900 . Nach einer von dem Justiz¬
minister und dem Minister des Innern erlaffcnen Verfügung
darf nach Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches, mangels
einer Uebergangs -Bestimmung im Einführungsgefctz , eine Ehe
nur geschloffen werden , wenn die von dem Bürgerlichen Gesetz¬
buche aufgestellten Eheerforderniffe fämmtlich vorhanden sind;
nach Ablauf des Jahres 1899 kann z. B . ein Mann zur Ehe¬
schließung nur zugelassen werden , wenn er volljährig ist (das
heißt entweder das 21 . Lebensjahr vollendet hat oder für voll¬
jährig erklärt worden ist). Der Vorschrift des Bürgerlichen
Gesetzbuches, daß der Ehe ein Aufgebot vorhergehen soll, ist
aber genügt , wenn das Aufgebot nach Vorschrift des in dieser
Beziehung unverändert bleibenden Personenstandsgesetzes er¬
gangen und bei Prüfung der Eheerforderniffe nur das bisherige
Recht zu Grunde gelegt ist. Aus dieser Rechtslage folgt , daß
der Standesbeamte , der nach Inkrafttreten des Bürgerlichen
Gesetzbuches um Schließung einer Ehe angegangen wird , für
welche das Aufgebot schon erlassen war , jedesmal noch beson¬
dere Ermittelungen darüber anstellen müßte , ob nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch Ehehinderniffe vorhanden sind. Um
den Verlobten Weitläufigkeiten zu ersparen , sollen die Standes¬
beamten die Verlobten und zwar mit Rücksicht daraus , daß die
Aufgebote sechs Monate Gültigkeit behalten , spätestens von
Mitte Juni ab jedesmal befragen , ob die Ehe erst im Jahre
1900 geschloffen werden soll, und bejahendenfalls die Eheerfor¬
derniffe nicht nur nach dem bisherigen Rechte, sondern auch nach
dem Bürgerlichen Gesetzbuch prüfen , ehe sie das Aufgebot er¬
lassen. Bei Ausstellung einer Bescheinigung zur Eheschließung
vor einem anderen Standesbeamten soll ferner ein Vermerk da¬
rüber in die Urkunde ausgenommen werden , wenn die Prüfung
der Eheerforderniffe auch nach den. Vorschriften des Bürgerlichen
Gesetzbuchs stattgefunden hat.
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Durch unsere hiesigen Filialen und den Verlag bezogen

monatlich.nnr 40 pfa
* Der 27 . Geschäftsbericht des dentschen Kriegcr-

bnndes berührt in seiner Einleitung zunächst zwei Ereigniffe,
welche das Jahr 1898 zu einem für das deutsche Kriegerver¬
einswesen besonders denkwürdigen machen : Die Ueber-
nahme des Protektorats  über den Preußischen Lan-
des-Kriegerverband durch Seine Majestät den König von
Preußen und das Hinscheiden des Alt -Reichskanzlers Fürsten
Otto von Bismarck.  Besonders wird ferner darauf
hingewiesen , daß die nationalen Aufgaben der Kriegervereine,
die von ihren Mitgliedern die Pflege eines treuen monarchischen
Sinnes und lauterer Baterlandsliebe in den Vereinen und
demgemäß die Betätigung solcher Gesinnungen im bürgerlichen
Leben erforderte , nur in innigem Zusammenarbeiten mit den
Staatsbehörden erfüllt werden könnten . Die Ausgestaltung
des Ständigen Kyffhäuser - Ausschusses,  wel¬
cher alle deutschen Kriegerverbände mit 20 663 Vereinen und
1707 232 Mitgliedern umfaßt , nimmt erfreulichen Fortgang.
Die folgenden Abschnitte , welche von den einzelnen Zweigen des
Bundes handeln , legen ein beredtes Zeugniß ab von der segens¬
reichen Thätigkeit dieses größten deutschen Kricgerverbandes.
Der Bund vereinigt jetzt in 296 Verbänden und 13 068 Vereinen
1126 232 Mitglieder . Das Bundesvermögen beläuft sich auf
1017 238 Mark . An Unterstützungen wurden im verflossenen
Jahre gewährt : an 4876 Kameraden und 2863 Wittwen
106 382 Mark . Hierzu kommen die Kosten der Waisenpflege
einschl. der Beträge für Neu - und Umbauten mit 131692 M.
In den beiden Kriegerwaisenhäusern zu Römhild und Canth i.
Schles . befinden sich gegenwärtig 176 Kinder . Das dritte
Waisenhaus wird im Juli d. I . in Osnabrück seine Weihe er¬
halten . Die Zahl der Sanitätskolonnen des Bundes beläuft
sich auf 486 , welche sich im Kriegsfälle dem Roten Kreuz zur
Verfügung stellen. Die Kolonnen sind aber auch befähigt , im
Frieden bei plötzlichen Unfällen willkommene Dienste zu leisten.
Auch dieser Bericht giebt wieder einen Beweis von der patri¬
otischen und gemeinnützigen Thätigkeit und der großen Bedeu¬
tung des Kriegervereinswesens.

* Schwindelsammlungcn . Man meldet aus dem
Nachbarbade Nauheim: „Wie im vorigen Jahre scheint sich
hier wieder ein Zweig einer internationalen Gauner - und
Schwindler - Gesellschaft  einisten zu wollen , die als
Sammler für Wohlthätigkeits -Anstalten anftreten . So werden
vornehmlich in Hotels Kurfremde besuchsweise behelligt um
ihnen unter allerhand simulierten Vorwänden bare Münze
abzuschwindeln . Der Polizei ist in diesem Jahre bereits ein
derartiger , ein bedeutendes Hotel betreffender Fall gemeldet
worden. Die hiesigen Einwohner seien daher an dieser Stelle
«ms diesen Anfug aufmerksam gemacht und werden gebeten un-

verzüglich der Polizeibehörde Mittheikung zu machen.^ Auch
hier  dürfte es angebracht sein, fremden Sammlern und
Collektanten mit einer gewissen Vorsicht  zu begegnen,
wenn auch dabei der Unschuldig« mit dem Seidigen leiden
muß.

* Ein hübsche » Stück Arbeit bildet ein von einem hie.
figen Tüncher verfertigter Thurm , der sich sehr gut für ein Buffet
eignen würde und der seit gestern in dem Schaufenster des Hauses
Faulbrunnenstraße  2 ausgestellt ist. Er besteht au » zwei
Etagen und einem nach der vorderen Seite zu offenen Glocken-
gehäuse , welches 2 Doppelspiegelfenster aufwcist . Die erste Etage,
die zur Aufnahme einer Weckeruhr cingcrichtel ist, hat 21 buute
und 2 Rosettfenster bei durchgehendem Balkon . Die Bel -Etage be¬
sitzt 3 Eingangsthüren , 3 Freitreppen und 6 Doppelkirchenfenster.
Beide Etagen können von der Hinteren Seite aus beleuchtet werden.
DaS Ganze , im gathifchen Styl gehalten , ruht auf einem vor.
springenden von einem massiven SteinformgelSnder abgegrcnzten
Boden . Die Glocke kann von unten aus gezogen werden . Außer,
dem ist der Thurm sehr geschmackvoll ausgemalt , so daß wir nicht
zweifeln , daß er manchen Bewunderer findet.

* Die Gesangriege des hiesigen Turnvereins folgt
am 11 . Juni d. IS . einer freundlichen Einladung der Cur v er.
waltung von Bad - EmS  und wirkt in einem C o n c e r t
mit , welches am Nachmittag dieses Tages im Curgarten daselbst
stattfindet . Die Riege wird in einer Stärke von über 70 aktiven
Sängern an der Sängerfahrt theilnehmen und eine ganze Reihe
der von dem trefflichen Chore so vorzüglich eingeübten Lieder zum
Vortrage bringen . Mit der Sängerfahrt ist gleichzeitig ein
Familienausflug  verbunden , zu welchem auch alle Freunde
der Riege mit ihren Angehörigen frenndlichst zur Thcilnahme ein»
geladen sind . Die Königl . Eisenbahndirektion Frankfurt a . M . bat
in freundlichster Weise einen Extrazug zur Berfügung gestellt,
welcher um 6 Uhr 23 Minuten früh von hier abfährt und schon
um 8 Uhr 42 Min . in Eins ankommt . Ein reichhaltiges Pro¬
gramm , dessen Abwickelung die Zeit nur zu rasch verstreichen lassen
wird , füllt den Tag aus und um 9 Uhr Abends wird die Rück¬
fahrt angetreteu . Die Ankunft Hierselbst erfolgt um 11 Uhr
20 Min . Der Fahrpreis beträgt für Hin - und Rückfahrt M . 3 .70
und das gemeinschaftliche Miltagessen kostet M . 1 .20 . Jedem Theil-
nehmer steht ein herrlicher , genußreicher Tag in Aussicht und wird
die bekannte Liebenswürdigkeit der Turner nicht verfehlen , ein«
große Betheiligung zu sichern.

o . Ein netter Sohn . Der 16 Jahre alte Sohn einer
in der Stein gaffe  wohnenden Wittme verlangte gestern von
seiner Mutter Geld , da er seine ganze Baarschaft am Sonntage
vorher ausgcgeben hatte . Und „ Blauer Montag " mußte doch ge-
halten werden - Die Mutter verweigerte ihm natürlich dasselbe
mit der Motivirung , daß sie sich einschränken müsse . Der saubere
Bursche wurde nun über diesen Bescheid so wüthend , daß er in
die Küche ging , ein Beil holte und nun ein wildes Berwüstungs-
werk begann . Tisch , Schrank und Kommode zersplitterte er , und
als ihm seine Mutter in die Arme fiel und ihm das Beil zu ent¬
reißen fuchle , machte er sich über dieselbe her und mißhandelte sie
in der rohesten Weise . Auf ihr Hülferufen kamen Nachbarn hinzu,
welche die Frau befreiten . Nachdem sie dem Sohn noch eine ge¬
hörige Tracht Prügel verabfolgt hatten , wurde er vor die Thür
gesetzt.

* Bezirks -Ansschlch - Sitznng vom 29 . Mai . (Schluß .)
Eine Klage , welche die Herren Stephan Stahl und Anton
Mohr 3 wegen der Giltigkeit der Wahl für die Gemeindever¬
tretung in Assenhausen wider den Gemeindevorstand daselbst
angestrengt haben , blieb resultatlos , resp . wurde die Berufung
wider ein denselben zurückweisendes Urtheil des Kreisaus-
schuffes zu Montabaur kostenfällig als unbegründet verworfen.

Die Ehefrau Mina Hölscher zu Höchst erstrebt durch
eine Klage die Aufhebung einer polizeilichen Verfügung , mittelst
derer ihr bei Strafe von M . 60 — für jeden Tag des Zuwider¬
handelns die Benutzung verschiedener Räume ihres Hauses
Krahnengaffe Nr . 6, zu Wohnzwecken untersagt worden ist.
Heute erging Beweisbesckssuß, wonach vom Kreisphystkus ein

werden soll.
Die Firma Dr . Dietrich u Broekhm .s in Ober - Wal¬

luf  hat in ihrem Fabrik -Etablissement dortselbst eine conzes-
sionspflichtige neue Pfanne zum Trocknen naffer Erdfarben er¬
richtet. Die Farben wurden früher mittelst der Eisenbahn in
trockenem Zustande bezogen , doch sollen dieselben , weil die
Bahnverwaltung Schwierigkeiten macht , in Zukunft in nassem
Zustande in die Fabrik gebracht und erst dort getrocknet wer-^
den. Nachdem auf die betr . Publikation von verschiedener
Seite Einsprachen wider die Conzessiomrung erhoben worden
sind hat Herr Gewerbeinspektor Stumpfe die Fabrik einer Be¬
sichtigung unterzogen . Er stellte dabei fest, daß außer Erden
auch Leder und Hornabfälle in der Fabrik geröstet werden und
verlangt deßhalb , es möge der Firma eine Auflage dahin ge¬
macht werden , daß sie e i n m a l nur Erd färben auf der Pfan¬
ne rösten dürfe , daß sie zum Andern den Fabrik -Schornstein um
10 Meter erhöhen und demselben einem das Auswerfen von
Funken und Ruß verhindernden Aufsatz gebe. Heute wurde
der Entscheid auf den ConcessionS -Ertheilungsantrag ausge-
setzt und der Firma aufgegeben , die für die Fabrikanlage er-
theilte Conzessionsurkunden zur Vorlage zu bringen.

* Die operirte Kuh . Ein in der Lahngegend wohnen¬
der Leser schreibt uns : Die in Frankfurt stattfindende Aus¬
stellung der Deutschen Landwirthschaftsgesellschast wird , wie alle
derartigen Preisvertheilungen , gewiß auch Enttäuschungen
bringen . Bei uns hat sic schon ihre Schatten vorausgeworfen,
wie folgende tragikomische , aber wahre Geschichte beweist : Wohnt
da in einem dicht an der Lahn gelegenen Orte , der mit „Au
nicht blos an - spndern auch auslautet , ein mit Recht auf sein
schönes Vieh stolzer Bauer . Sein Hauptstolz aber gipfelt in
einer Kuh , von der jeder sagt , dergleichen sei weit und breit
nicht. Das Thier wird angemeldet und die erscheinende
Kommission findet dasselbe auch wirklich in allen Stücken tadel¬
los bis auf einen kleinen Schönheitsfehler am Perpetuum mo¬
bile vulgo „Schwanz " genannt , bestehend in ein« kleinen
Krümmung . „Aber " , meinen zwei in dergleichen Dingen be¬
rufenste Vertreter der Landwtrthschaft , „dem muß sich unschwer
abhelfen lasten . Kann man das schief gewachsene Bein zer¬
brechen und daraus gerade heilen , s» muß man da» dach auch
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an einem Kuhschwanz können." Gesagt — gethan. An der
verhängnißvollen Stelle wird die Operation vollzogen , mit
Schienen und anderen chirurgischen Hilfsmitteln wird die
Streckung perfekt gemacht, und : nun kanns heilen . Endlich nach
der zu einem solchen Heilungsprozetz erforderlichen Zeit er¬
scheinen beide Herren wieder , Verband und Schienen werden
erwartungsvoll entfernt und — o Schrecken! — der Kuhschwanz
fällt zur Erde.

* Die Herbstferien in den städtischen Schulen beginnen
anläßlich des Mittclrheinischen Turnsestes bereits am Mittwoch,
den 9 . August . „ „ .

* Auf der Versammlung der öffentlichen Arbetts-
Vermittelungsstelle « für Rhein und Maingegeud. welche gestern
in Mainz tagte , ist Wiesbaden  zum Ort der nächsten Vcr.
sammlung gewählt worden.

* Der Handwerkerverband für den Regie ru ngs-
bezirk Wiesbaden  hält am Sonntag , den 25 . Juni , in
Oberlahnstein  seinen Berbandslag und seine Delegirten.
Versammlung ab.

*  TaS Gärtner 'sche Photographenhäuschen neben
der Colonnade soll jetzt bekanntlich nach dem Beschlüsse der Stadt¬
verordnetenversammlung sobald a>§ möglich beseitigt werden , Run
hat aber der Besitzer einen Vertrag mit der Stadt ans 9 Jahre
abgeschlossen . Allerdings enthält der Vertrag einen 8, nach welchem
der Pächter jederzeit aus seinem Lokale berans-
gehen muß,  wenn an der Colonnade Umbauten statlfinden.
Und der Zeitpunkt wäre da.
l * Von der Schwurgerichtssesfion . Als erster Fall ge»

angt an , Montag , den 19 . Juni , die Anklage gegen den Post-
bülfsbolen Wilhelm Die hl  von S ch l a n g e n b a d wegen
Unterschlagung im Amte zur Verhandlung . Die Vertyeidigung
führt Herr Rechtsanwalt B o j a n o w S k i

*  TaS diesjährige Wetttnrnen des Gaues Wies¬
baden  fand vorgestern aus dem Turnplatz des Turnvereins statt.
Es bethciligten sich an demselben von den 3 Vereinen 42 Turn r.
Folgende gingen als Sieger hervor : 1 . Alb . Schäfer , T .-Gei .,
mit 61 »/, Punkten . 3 . A . Dcngcl . M .-T .-V ., mit 60 % P . ,
3 . Ad . Wirfler , T .-V ., mit 59 °/. P . , 4 . R . Nagel , M .-T .-V ., mit
59 ' /. P .. 5 . W . Nagel , M .-T .-V ., mit 58 ' /. P ., 6 . W . Pielhan,
M .-T .-V ., mit 56 »/, P .. 7 . A . Schnädter , M .-T .-V ., mit
55t/ , P ., 8 . H . Dietrich , M -T .-V ., und K. Joh , T .- V ., mit
55 »/, P ., 9 . I . Gör »es , M .-T .-V ., und A . Mühlberg , T .-G ., mit
52 °/. P , 10 . E . Kräh , T .-G ., mit 50 »/, P .. 11 . H . Hofmann , T .-V .,
mit 49 »/. P ., 13 . F . Vesper , M .-T . B .. mit 49 -/. P . , 13 . E.
Diclmann , T .-G ., mit 48 °/ . P . , 14 . C . Hunger , T .-G ., mit
47 »/ . P ., 15 . L. OchS , T .-G ., mit 47 % P ., 16 . H . Wirfler , T .-
B ., mit 47 ' /, P . , 17 . A . Weber , M .-T .-V ., mit 46 ' / . P . 18.
F . Schwankert , M .-T .-V ., mit 46 P .< 19 . L. Hodel , T .-G . mit
44 °/ . P .. 20 . O . Lampe , T .-G ., mit 43 »/. P ., 21 . F . Hertlein,
T .-V ., mit 43 ' /. P ., 23 . L. Spindler , T .-G , mit 43 °/, P . 23.
E . Bullmann , T . V ., mit 41 »/. P . 24 . W . Horn «, T .-G . mit
40 % P ., 25 . K . Zerfaß T . -B . mit 40 »/, P . und 26 . Lang , T .-
V ., mit 40 ' /, P . — Bei dem W c t t f e ch t e n , an dem sich
9 Turner belheiligten. wurden Sieger : 1. Eggert, T .-V., 2 Blum,
T .-V ., 3. Pfusch . M .- T .-V . und 4 . Post , M .- T .-V.

* Zeichen - und Malschule für Damen . Der Unter-
richt dieser Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule hat am
gestrigen Tage unter Leitung des Herrn Maler G . Brehner
wieder begonnen . Anmeldungen zur Theilnahme (Schulgeld
monatlich 6 M .) werden bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins,
Wellritzstraße 34 , entgegengenommen.

* Tie Rcichshallen beginnen mit dem morgigen Tage ihre
S o m in e r s e r i e n . Die hierdurch gewonnene freie Zeit wird
zu einem comsortablcn Umbau benutzt werden.

* Auf der Kronenburg in der Sonnenbergerstraße kon-
zertirt soeben eine Oberbayrische Vocal -Jnstrumental -Schuh-
plattltänzer - und Komiker -Gesellschaft Allfeld aus München
Was diese Gesellschaft in allen Theilen leistet, haben wir wohl
selten Gelegenheit , besser zu sehen, als jetzt auf der Kronenburg:
nichts eintöniges , sondern eine Reichhaltigkeit in ihren Reper-
toirs , wie man es von einer Gesellschaft nicht besser erwarten
kann . Auch auf theatralischem Gebiete leistet die Gesellschaft
Vorzügliches , jeden Abend bringt sie ein anderes Theaterstück,
echt oberbayrischer Natur . Dabei dürfen wir auch den kleinen
Miniatur -Humoristen Herrn Wilhelm Schneider nicht vergessen,
welck̂ r die Lachmuskeln fortwährend in Thätigkeit versetzt. Es
ist daher begreiflich , daß diese Kapelle auch vor vielen Fürstlich¬
keiten die Ehre hatte , zu konzertiren und deren Anerkennung zu
erringen . Der Besuch dieser Konzerte ist auf 's Beste zu em¬
pfehlen , zumal auch der Restaurateur Herr I . Conrad ' alles
aufbietet , um den Gästen den Aufenthalt so angenehm als mög¬
lich zu machen.

r Verschiedene - von der Bahn . Uebcr den gestern ge-
meldeten Eisenbahnunfall  können wir noch nachtragen,
daß die Fahrgäste dcS Zuges von Langenschwalbach an dem
U ebergang der Adolfsallee auSsteigcn  und von da
aus zu Fuß oder zu Wagen sich mit ihrem Gepäck nach den Bahn¬
höfen hinbemühen mußten , wo natürlich der Anschluß der ge¬
wünschten Züge nicht mehr erreicht wurde . — Gestern fanden die
Absteckungen der Gelciseanlagen nach der Gas-
s a b r i k und dem S ch l a ch t h o f e zu statt . Selbige sollen so
bald als thunlich in Angriff genommen werden . — lieber den
Schwarzbach  ist seit einigen Tagen eine von Holz gebaute
Brücke geschlagen , damit die Grundarbeiten des Bahn-
hofncubaueS  keine Unterbrechung erleiden.

* Kleine Chronik . Gestern Na -k-mittag gegen 5 Uhr kam
in der Webergasse  das Pferd eine .- hiesigen Spediteurs , das
eine schwer geladene Rolle zog , zu Fall , wobei die Schccre der
Rolle abgebrochen wurde. _

Von Nah und Fern
Auf der Strecke Osnabrück - Brackwede  entgleiste

ein Personenzug . Lokomotivführer und Bremser sind leicht
verletzt worden . — In Schlüchtern  bei Heilbronn ist auf
offener Straße an der verhciratheten Tochter des Schullehrers
Gilbert ein Lustmord verübt worden . Der Thäter ist verhaftet.
— In der österrcich. ung . Festung P r z e m y s l wurde ein
russischer Spion verhaftet . Derselbe entleibte sich im Gefäng¬
nisse. — Bei der Kirmesfeier in Brüssel brach ein Musikpavillon
zusammen , in welchen sich eine Anzahl Personen , darunter
viele Kinder , vor einem Unwetter geflüchtet hatten . 7 Kinder
wurden schwer verletzt, eins ist bereits gestorben . Auch mehrere
Musiker trugen Verletzungen , einer recht schwere, davon.

Sport.
* Auf dem Mainzer Sportplätze finden kommenden

Sonntag große Radwettsahren  statt . Außer einem Elst-
Haupt -Vorgade - und Tandemfahren rc. kommt auch ein Motor-
Dreirad - Rennen  zum Austrage , für das bereits bekannte
und bedeutende Fahrer gemeldet haben . Auch die übrigen
Nummern weilen , wie immer , stark besetzte Felder auf , so daß
sich der Besuch des Mainzer Sportplatzes am 4 . Juni sicher
lohnen wird.

*  Die Fernfahrt Bordeaux -Paris gewann C o n st a n t
Huret  vor Fischer und Garin ; Rivierre , der die klassische Fahrt
in den beiden letzten Jahren gewann , wurde Vierter. _

Handel und Verkehr.
* Herborn , 39 . 'Dfoi . Heute wurde der 6 . diesjährige

Markt abgehalten . Ausgetricbeu waren 341 Stück Rindvieg,
968 Stück Schweine und wurden bezahlt : für Ochsen 1 . Oual.
67 - 69 M ., 3 . Qual . 65 — 67 M . , Kühe 1 . Quai . 57 - 60 M ..
2. Qual . 50 — 54 Pt ., fette Schweine fehlten . Der nächste Markt
ist am 26 . Juni d. I . (Wollmarkt .) _ __

irlfgrammr nuD \m\t MrifDttu.
* Berlin , 30 . Mai . Der Kaiser  empfing gestern

Abend die Commandeure seiner beiden österreichischen Regi¬
menter und den Kardinal K o p p. An dem gestrigen Diner
beim Kaiserpaar nahmen außer diesen drei Herren u . A . der
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich , Prinz Johann
Georg von Sachsen und Herzog Albrecht von Württemberg
theil . — Der Pastor Ohlig  von der lutherischen Gemeinde
in E l b e r f e l d ist vom Kaiser zum H o f p r e d i g e r bei der
hiesigen Domgemeinde berufen worden . •— Die Kanal-
Commission  des Abgeordnetenhauses ist auf den 9. Juni
einberufen worden . In dieser Sitzung wird der Bericht ver¬
lesen und festgestellt werden . Die zweite Berathung im Plenum
dürfte Mitte Juni stattfinden . — Das vielbesprochene A b -
kommen  zwischen Deutschland und England  auf
nochmalige Verlängerung der provisorischen Handelsbezieh¬
ungen ist dem Reichstage zugegangen . Demselben ist eine knap¬
pe Begründung beigegeben worden . (Das noch in Kraft be¬
findliche Handelsprovisorium läuft am 1. Juli 1899 ab. Der
Reichstag muß also noch vor der Vertagung dem neuen Ab¬
kommen zustimmen .)

* Darmstadt , 30 . Mai . Das Disziplinarverfahren ge¬
gen K ü chl e r ist wieder ausgenommen worden.

* Wien , 30 . Mai . Ueber den Stand der Krise kann jetzt
nur die bezeichnende Thatsache gemeldet werden , daß die unga¬
rischen Minister nicht mehr persönlich mit den österreichischen
Ministern verkehren oder verhandeln . — Coloman Szell
dürfte in der Audienz beim Kaiser die Unmöglichkeit , auf die
österreichischen Vermittelungsvorschläge einzugehen , dargelegt
haben . In den Kreisen der Reichsrathsmehrheit wird der Vor¬
schlag der Einberufung des Parlaments erwogen , um die Stel¬
lungnahme der österreichischen Regierung gegen den Standpunkt
Ungarns in der Ausgleichsfrage zu unterstützen . Besonders die
Polen sollen den Vorschlag befürworten . Demgegenüber wird
versichert, daß die Einberufung des Reichsrathes gegenwärtig
da es aussichtslos sei, ihn vor Aufhebung der Sprachenverord¬
nung arbeitsfähig zu machen. Selbst wenn es gelingen würde,
die Linke zum Aufgeben der Obstruktion zu bewegen, so wäre
damit der Zwist mit Ungarn nicht beseitigt , sondern nur ver¬
schärft . — Gestern Abend hielten die S o z i a l i st e n in fast
allen Bezirken Wiens Protest -Versammlungen gegen die vom
Landtage beschlossene Gemeindewahl -Reform ab . Der größte
Theil der Versammlungen nahm einen derart stürmischen Ver¬
lauf , daß dieselben polizeilich aufgelöst werden mußten . Nach
Schluß der Versammlungen zogen die Sozialisten vor die Woh¬
nung des Prinzen Liechtenstein und des Vice -Bürgermeisters
Strohdach und vor die Redaktion der Reichspost , demonstrirten
daselbst und brachten eine Katzen-Musik aus . Es kam zu viel¬
fachen Zusammenstößen mit der Polizei . Viele Verhaftungen
wurden vorgenommen.

* Paris , 30 . Mai . Der erste Tag der Dreyfus-
Revision  vor dem Cassationshofe ist in aller Ruhe ver¬
lausen . Der Berichterstatter Ballot - Beaupre  setzte
seinen Rapport fort , der gestern zumeist die Meinungs-
Aeußerungen Anderer , wie diejenigen Mornards und juristischer
Autoritäten , umfaßte . Er berührte die Voruntersuchung Du-
paty de Clam 's und dessen Bericht an den Kriegsminister über
Dreyfus . Seine persönliche Meinung , die bekanntlich revi¬
sionsfreundlich ist, wird Beaupre erst heute entwickeln. Nach
Schluß der gestrigen Verhandlung wurde Frau Hadamard,
die Schwiegermutter Dreyfus ' , von Nationalisten
insultirt , als sie in den Wagen stieg. Sie erwiderte die Zurufe
der Menge mit den Worten : Hoch das Gesetz. — Im Gegensätze
zu der Ruhe im Saale des Caffationshofes hatte der S chw u r -
gerichtssaal  das Aussehen einer Volks -Versammlung.
Im Verlaufe der gestrigen Sitzung wurden außer Deroulede
noch Hadert , die Generale Roget und Florentin , sowie andere
Militär -Personen vernommen . Während Habert nur die Aus-
iührungen Deroulede 's wiedergab , schilderten Roget und Floren¬
tin die Vorgänge selbst. Um 6 Uhr wurde die Verhandlung auf
heute vertagt.

* Paris » 30 . Mai . Aus der staatlichen Ge¬
schützgießerei Creuzot  wird gemeldet , daß daS ge
sammte Personal i» den AuSstand  getreten ist und daß
der Betrieb stockt. Als Ursache werden Lohndifferenzen
angegeben . Mehrere sozialistische Abgeordnete sind nach
dort abgerrist, um die Arbeiter in ihrem Widerstande auf.
zumuntern . Die Regierung hat ihrerseits mehrere hohe
Beamte deS KrirgSministeriums zu den Direktoren der
Anstalt entsandt , um mit ihnen über die Lage zu ver¬
handeln . Die Regierung wird voraussichtlich mit Geld¬
mitteln eingreisen , um wenigstens die letzten Bestellungen
für die Neu -Armtrung der Artillerie ermöglichen zu können.

* Toulon , 30 . Mai . Eine große Anzahl Del «,
girier ist aus ganz Frankreich hier eingrtroffen . u« iJ
Commandanten Marchan d,  welcher heute hiei
eintrifft , zu emrfangen.

* Haag , 30 . Mai . Gerüchtweise verlautet , daß es bei
den gestrigen Verhandlungen über die Verwendung von verschie¬
denen Geschoßarten zu interessanten Auseinandersetzungen
treffs der verrufenen englischen Dum -Dum -Geschossi kam
Rußland trat für deren Abschaffung ein, der englische Sachver-
ständige erklärte dagegen , daß sie den wilden Völkerschaften
gegenüber beibehalten werden müßten . Beispielsweise wäre et
im letzten indischen Kriege vorgekommen , daß durch kleinkalib-
rige Kugeln verwundete Afridis wieder weitergekämpft hätten'
keineswegs aber kampfunfähig geworden seien. Tie Geschoß
frage dürfte noch weiter berathen werden.

X Haag , 30 . Mai . Wie verlautet, wird die
Friedens - Conferenz  nach der Lösung der Frage
der Schiedsgerichte  sich bis zum nächsten Jahre
vertagen  Der russische Vorschlag , alle Mächte sollen
sich verpflichten , alle fünf bis zehn Jahre eine Ver¬
besserung des gegenwärtig gebrauchtem Magazin -Gewehrs
vorzunehmcn ist abgelehnt worden . Die russischen
Delegirten beabsichtigen , zwei Lpecial -Conferenzen , eine
für die Revision der Genfer Convention , die andere
für die Neutralisirung des Privat -Eigenthums auf dem
Meere für nächstes Jahr einzubernfcn.

* Brussel , 30 . Mai . Gestern Abend fand hier
die große antiklerikale Kundgebung  gegen
die Wahl -Borlage statt , welche ruhig verlief . Nach Be¬
endigung des Umzuges zogen einige hundert Mann mit
sozialistischen Abgeordneten an der Spitze vor das
Ministerium und wollten die Polizei - Absperrungen
durchbrechen . Bei dieser Gelegenheit wurden die Ab¬
geordneten van der Beide und Fourncmant verhaftet.

* Madrid , 30 . Mai . Das Begräbniß Castellar 's fand
gestern Abend unter Betheiltgung der Minister , Generale , Be¬
hörden und Korporationen aus allen Theilen Spaniens statt.
Der Andrang war ein ungeheurer , indessen wurde die Ordnung
vollkommen aufrecht erhalten . Kränze und Blumen füllten
ganze Wagen . Alle Geschäfte waren geschlossen, viele Häuser
schwarz drapirt , die Flaggen auf Halbmast . Die Königm -Re-
gentin wohnte dem Begräbnisse bei. Der Vorbeimarsch dauerte
mehrere Stunden.

Nachtrag.
* Die 3 . Conferenz des BerbandS der öffentlichen

Arbeits -Permitelungsstellen der Rhein, und Main-
gegend fand Montag , wie schon kurz gemeldet , im Stadthaus zu
M a i n z unter dein Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters
Dr . Gassncr  stakt . Zahlreiche Vertreter der betheiligten An¬
stalten von Mainz , Frankfurt , Darmstadt , WormS , Offenbach,
Gießen rc . waren erschienen . Der hiesige Arbeitsnach¬
weis  im Rathhaus war durch Herrn Stadtrath Bickel sowie
durch die beiden Direktoren der Anstalt , Herrn P h. A b e g g und
Herrn Dr . Hermann Frey,  vertreten . Auch die staatlichen
Behörden halten Vertreter entsandt , nämlich die preußische Re¬
gierung von Nassau Herrn ! Regicrungsrath Dr . Seidel
von Wiesbaden und die hessische Negierung Herren Provinzial¬
direktor Gcheimrath von Gagcrn,  sowie die Kreisräthr
Dr . Kays er  aus Worms und Fey aus Erbach . Aut
den interessanten Verhandlungen ging deutlich hervor,
daß die Organisation des Arbeitsnachweises in der hiesigen Gegend
sich in der letzten Zeit in ganz hervorragender Weise entwickelt
bat . Herr Pnvatdozent Dr . Zastrow aus Berlin erstattete einen
sehr ausführlichen Bericht über die Conferenz der deutschen Ar¬
beitsnachweise in München , lieber die Frage der nöthig gewordenen
besonderen Organisation deS ländlichen Arbeitsnachweises referirlen
die Herren Pb . Abcgg , Wiesbaden , und Kreisrath Fey , Erbach.
Es wurde bcschloffen , eine Petition an die Regierung zu Wies¬
baden zu richten behufs Erlangung eines Beitrages zu den für
die Erweiterung des Arbeitsnachweises » öthigen Kosten , sowie zur
Besireiiung der Telephongcbührcn , zumal der Fernsprcchanschluß
den gegenseitigen Verkehr am besten fördern würde . Ueber die
Arbcitsnachweisstatistik hatte der Leiter deS statistischen Amles
Frankfurt , Herr Dr . Bleicher , einen äußerst lehrreichen Bericht
ausgearbeitet , der gedruckt vorlag . Da nach vierstündigen Ver¬
handlungen keine Zeit übrig blieb , um die Frage des Arbeitsnach¬
weises für Frauen , die noch auf der Tagesordnung stand , ein¬
gehend zu behandeln , konnte der Ref -rent , Herr Dr . Freh
aus Wiesbaden , nur noch kurze Mittheilunqen über die
bedeutenden Erfolge der diesigen Abtheilung
für Frauen  machen , welche im Verhältniffe zur BcvölkerungS-
zahl die höchsten Zahlen im Deutschen Reiche aufzuweisen hat.
Herr Dr . Frey wurde deswegen ersucht , auf der nächsten Can-
fcrenz , die in Wiesbaden stattfinden soll. Ausführliches über die
Frage zu berichten und zwar im Anschluß an eine Besichtigung
der hiesigen Anstalt , die manches Besondere bietet.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
kaver Kurz:  für den Jnseratentheil : Franz  Biehl.
_ Sämmtlich in Wiesbaden. _ ,

Familieri -Nachrichten
Auszug aus dem Civikstandsregister der Stadt Wie- '

baden vom 30 . Mai 180 » .
Geboren:  Am 26 . Mai dem Hausirer Heinrich Schmidt

e. T . Emilie Katharine . — Am 27 . Mai dem Schriftsetzer Carl
Gäsgen e. S . Wilhelm Franz Carl . — Am 26 . Mai dem Eist»'
bahnrangirer Paul Mayer e. S . Max Paul . — Am 26 . Mai dein
Wcinhändler Leon Schultze e. T . Magdalene . — Am 28 . Ma>
dem Herreuschneidergehülfen Ludwig Diehl c. S . Richard.

Aufgeboten:  Der Schreinergehülfe Philipp Weis hi" -
mit Klara Schädler hier . — Der verwittwete Taglöhner Adam
Rieth hier , mit der Wittwe des TaglöhnerS Friedrich Volland,
Katharine geb. Debus hier . — Der Metzger Eugen Weinmann
hier , mit Elisabeths Schermuly hier , — Der Koch Victor Gioy»
zu München , mit Elisabeth » ffranzreb daselbst . — Der Fabrik'
dir : kto> Gottlieb Beckmann zu Königsberg i. Pr . mit Luna Eni - '
heim hier.
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rebelicht : Der Schuhmachergcbülfe Wilhelm Newc
d , Katharina Achter hier. — Der Kaufmann Theodor

I, *' ,, Zgahlen in der Schweiz, mit Netti Goldschmidt hier,
trist» «'' 6en ; Am 28. Mai Oberlehrer an oer ersten Real-

^ «eafeffor vr . phil. Albert Heinze aus Leipzig, 55 I . —
Wai Ackerbauschuldirektora. D. Nicolai Arnold, aus

' ^ Rußland. 67 I . - Am 30. Mai Helene, T.
,̂ irer- Tagner , 3 Jahre . K ^ ndesamt.

des

Standesamt Sonnenberg.
»eboren:  22 . Mai dem Glaser Karl Mayer zu Ram-
j Klara Wilhelmine Christiane. — 24. Mai dem

deiner'Karl JuliuZ Arnold Tresbach zu Sonnenberg e. T .,
"^Lina Paula . — 26. Mai dem Maurergehülfen Ludwig
? ' ,u Sonnenberg e. Louise Christiane Karoline Marie.
^Aufgeboten:  24 . Mai der Maschinist Josef Dierscherl

Deining, mit dem Zimmermädchen Christiane Katharine
fit Bon Mappersheim, beide wohnhaft zu Rambach.

Berehicht:  27 , Mai der.Maurer Karl Wildthardt mit
Kglerin Auguste, Denier, beide geboren und wohnhaft zu
Wch.
Nê zwcite Acetylcn -Fach-Ausstellung in Stuttgart.

«»statt erregt allgemeines Juleresse und ist mit Fabrikaten
. - und Auslandes reich beschickt worden. Die Preisverthcilung
dam Donnerstag statt und wurde der Gesellschaft für Heiz-

f Leleuchtungswesen>u. b. H. Heilbronn auf ihren
Acetplen -Apparat „Planet"

, -rabrikat ersten Ranges die güldene Medaille an erster Stelle
liehen, ein Beweis dafür, daß in der jungen Industrie jey!
fragendes geleistet wird. _

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 31. Mai 1899.

131. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement

heodora.
■ Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
k» r Justinian . . . . . . Herr Schreiner.
jjijtrin Theodora . Frl . Willig.
Matus , Oberhaupt der Eunuchen . . Herr Neumann.
Mar, Feldherr . Herr Rudolph.
gnlönina, dessen Gattin . . . . Frl . Scholz.
Ribonian, Quästor . . . . . • H-rr Dobriner
Siibfinon, Präfect von Byzanz . . Herr Dornewaß.
Krcellus, Hauptmann der kaiserl. Leibwache Herr Lcffler.
Mndus, Statthalter von Jllyrien . Herr Greifs.
Wstantiolus, dessen Sohn . . . . Herr Martin.
PiiSeus, Geheimschreibcrdeö Kaisers . . Herr Plate,
üpslratus, Hofbeamter . . . . .Herr Ros«.
Alphorns, ein junger Patrizier . . Herr Trede.
Lchhes, Gesandter des Königs von Persien Herr Spieß,
taiicrt, ein vornehmer Franke . . . Herr Gros.
änbreaS, ein junger Athener . . Herr Rodius.
ümoeleS, Verwandter des Marcellus \ “<£ Herr Berg.
Iqattjon, „ § $ «" Ebcrt.
SubojiuS, > "g L Herr Minka.
Shrax, \ 2 5 Herr Gros.
Jäter, Waffenschmied, > <£, Herr Rufseni.
üactbonia, eine alte Dienerin der Kaiserin Frl . Ulrich.
Michael, Sclave des Andreas . . . Frl . Koller.
lmyriS, eine alte Egypterin ) & ? Frl . Santen
Kmtu, Thierbändiger, deren Sohn l V-rr Dceter.ch
Achas, Wagcnlcnker > ^ h ä  Herr Rohrmann.
SDP . Frl . Lüttgens.
lüEiorljoe. Frau Doppelbauer.
in oberste Tbürhüier im Kaiserlichen Palaste, Frauen im Gefolge
!h°d°ras, Priester, Höflinge. Leibwache des Justinian , Diener tut
S-iserlichen Palaste, Gothische Krieger Belisars. Der Henker und

dessen Gehülfen. Byzanz im Jahre 532 nach Chri,tus.
W1. Erstes Bild: Empfangssaal in den Gemächern der Kaiserm.

Zweites Bild: Bei den Thierbändigern im Circus.
®t2. Drittes Bild: Gemach im Hause des Andrea?,
ätt3. Viertes Bild: Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild: Garten am Hanse des Styrax.
St 4. Sechstes Bild: Die Kaiserliche Tribüne im Circus
St 5. Siebentes Bild: Saal im Kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild: Unterirdisches Gemach in, Circus.
Nach dem3. u. 4. Akte findet eine größere Pause statt,

ilnsang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag, den 1. Juni 1899. ,

132. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonneinent v.

Der Zigeunerbaron.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai's von I

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparrsturrrr
in sämmtlichen Schmncksachen. a
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung undh
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goidarb,#
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682 Kein Lade».

hoSii*  sich , dass meine
Deutschland-
Fahrräder-

p. 77«. u. Zubehörtheile
besten unddabei

die atlerbilligsten  sind.
s. WMsrverkautVr gesncht.
’Haupt -Katalog gratis & franco,

lugust Stukenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes «

Special-Fahrrad-Versand-Fau

,/ -̂ WWWW-

Hr=̂ Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Sig/nirsteuipel,

Eraailschildcr,
Cliclie «, üravirungeia,

Schablonen,
Sleg/elmarhcn,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—Stets  Neuheiten . -«*—•
Jllustrirte Preisliste gratis.

%,Q 1Vl£Ä-CtMWtt1l-5P!TZtflLo- mitu.oh-.Lintiabillif~ ~ 1

\\ k~iSb Simon Sulzbacher
lathneunr V«

Ca. 20,000 gute Back¬
steine billig zu verkauf. Adam
Färber, Feldstr. 26. 4351*

In Mainz:
Wegen Sterbefall ein Haus mit

Bäckerei zu verkaufen, Preis
28000 M ., Mielheinnabme
2140M.. Brandkasse 20570 M.

Ein Hau? mit guter, bürgerlicher
Wcinwirthschaft, ohne Be¬
dienung, besteht circa 50 Jahre,
Preis 45000 Mk.

Ein seit 50 Jahren bestehendes
Colonial- u SoezeieigesckM,
sehr gut gehend, Preis 70000 M.

Ein Haus mit Specereigeschäst,
sehr gnt gehend, Pr . 17000 M.

Eine gut gehende Bierwirthschaft
mit Haus, Brauerei zahlt
1000M. Miclhe.schon 11 Jahre.
Preis 45000 M.

Ein Hans, Schreinerei, alt be
stehendes Geschäft, mit Kund-
sckiatt. zu verkaufen. Preis
46000 M. Offerten an ' die

Agentur von 1. Bapt Schlecht,
Bauerngaffe 11,Mainz.  4389

Liudcrbcttstcll - (T- Drahtge-
«I flccht) und Brod - schneide-
Maschine, beides fast neu , bill. zu
verk. Röderstr. 19, Part 4875*

tHthULe w^'bkn geschmackvoll
angefertigi *

Jahnstraße 42. Htrh. Part , r.

Ein kleiner, gebrauchterHandwuse»
mit verschlietzh. Kasten
zu kaufen gesucht.

Näh., in der Exped.

Massage.
Als ärztlich gepc. Masieur,

Methode Prof. Dr. v. Moiengeil.
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercurcn und Hühneraugen^
operalionen empfiehlt 1674
Heine. Schwillt, Mauri tiusstr. 3
?Wrötzer Küchenschrank,

1 Stehschreibpultf. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.
4386 Helenenstratze I.

lii'irfiiiilfiilfrllofff
Versteigerung.
_Freitag,

den 2 Juni er., Nachmittags präeis 2 '/, Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auct ionslokale

8 Mauritiusftratze8
ca.250 Coupons Herren-

Kleiderstoffe
für Hosen, Anzüge re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will ». Helfricb,
— Auktionator u Taxator.

iciiie a Pumpe zu ver-
U kaufen. Näheres Expedition
unter Nr. 4475 4475

Soeben wieder einqerroffen:MM
zum Würzen der Suppen.

wenige Tropfen genügen.
Peter Wüst,

93/113 Walramstraße 33.

sQutgcarb .Möv «»lmeistHand-
^3- arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. «0 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift. 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchcnschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
n. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50. pol. Sophatische
15 u. 20, Tische 6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

Lin Tisch mit 2 versch. Schieb.
T laden, sowie 2 Vogelhccken
billig zu verk. Blüchersir. 12,
Hth. 3 St . rechts.  3386*

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau -u.Möbelschrein«rei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit de« Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262

A» fdjönts Psttt,
Lauf- und Zugpferd, zu verk
Aarstraße 11._ 4388

Gin Uonny.
schöne? Füchschen, preiswerlh zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition dS. Bl._2173b

Zu haben in den meisten Colonialwaaren
Droguen - und Seifen-Handlungen

Ein gangbares
Spotte'

in, Preise von 766 - 800 Mk.
VeränderungS halberp. fof. oder
später zu verk. Gcfl. Off. unter
B, 4341 an die Exved.  4341*

o?'rtto ^ PL0 ^'S
vr . 1 °howx »sons

SeilVu-
pul »er

ist das beste
und im Gebrauch

Ibilligste und bequemste

und SandfilM
werden entleert durch Abfudr-
Unternehmer

Biebricherllr. 19. 4459

Wa8ebinittel der Welt.
D* Man achte genau auf den Namen Dr . Thompson
und die Schutzmarke „Schwan.“ 35/20 ]

Tranringe
mit eingebaueneni Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraste 19
Schmerzlose»Ohrlochstechen gratis

>Acker KI« pt m-
>„ „ f . .. an der Aarstraße. Nab.

NUUjrU  im Verlag.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den » 1. Mat er , Mittags

12 Uhr, wird im Pfandkokale Dotzheimerstr. 11/13:
5 Kltiderschränke, 4 Commoden, 2 Consols, eine
Waschcommode, 1 Nachtschränkchen, 2 Verticows,
3 Sophas , 1 Nohrbank, 2 Rohrsessel, 1 Tisch,
1 Bauern -, 1 Nähti ch, 5 Blumentische, 1 Regu¬
lator, 1 Standuhr, 1 Oelgemälde, 3 Spiegel,
50 Glas -, 12 Majolikavasen, 50 Rollen Seiden¬
band, 36 Bg. Pappdeckel, 1 Zither, 1? Bände
Meycr's Conv.-Lexikon, ca. 650 div. Bücher,
3 Theken, 1 Ladenschrank, 2 Reale mit Schub,
kästen, 1 Zweirad. 2 Pferde u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Mai 1899.

1973 Wollenhanpt » Gerichtsvollzieher,
_ Herrngartenstraße 12._

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 31 . Mai er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlocale Dotzhcimer-
straße 11/13 hier:

1 Sekretär, 1 Consol mit Spiegel, 1 Sopha,
5 Sessel, 1 Chaiselongue, 1 Klavier, 1 Teppich,
1 Silberschrank, 1 Bauerntiscki. 1 Schreibtisch,
1 Commode. 1 Kleiderschrank, 1 Gasofen, 3 Bade¬
wannen, 20 email. Kannen, div. Blechwaare
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30 . Mai 1899.

1974 Kickbofen . Gerichtsvollzieher.

4466
crierschiedene Tischen. 1 kl. Ofen
*3 mit Rohr b. z. verk. Kirch-
gasse 25, 1. 4328* 1

Vorm. 11—12 Uhr.

Ms Gold«nd Mtt
kauft zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter, |
76 Langgassc 1,1 Stiege.

Radkahr-Untmickt
ertheilt unter Garantie für per»
sectes Lernen auf schöner, großer
Bahn 13721

Ernst Zimmermann.
Taunusstraße 22.

Ervois sicher . ' -
a  Sende ollen I>» m ©n u,ÄKranken,

Vornehmste
deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst ZimmermaDD,
Taunusstraße 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätie 1371

Gicht, Rheumatismus , Fett¬
sucht , Leber - u . Nieren }.,

Hallen - und Blasenst ., Magenl .,
ICurplan u . Dankschr . Gebellter
durch TrUltzsch’s Citronensaftkur,
sowio 1 rrobeflitsohohon natdrl.Zitronensaft|
hinge haltbar , garantiert rein u.
alkoholfrei (für Kücheu .Haus¬
halt unentbehrlich n . billiger wie
Citronen ), franko n . vollständigumsonst.
jmgjr - Bitte sogleich schreiben.
?I .Trüüai »ch , Berlin,Boyensfer .87.
Versende Saft v. ca . 00 Citrfür 8,50,

ca . 120 Oitr . t  sltk . franko lnkL

■tflu * I . . . . ^ HervorragendesNähr-
il '| | f | 10 lllII und Kräftigungsmittel.

2 urn  tägl . Gebrauch
- vorzüglich geeignet an
Stelle von Thee und Kaffee ; namentlich bei

Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,
Blutarmuth, Nervosität , Reconvalescenz.

Für Frauen u. Mütter besonders empfehlenswert,
Preis M. 1.60 und M. 2 .50 . 1890a

_Vorräthig in den Apotheken u. Droguerien.
General-Depot C. Acker Nachf., Wiesbaden.

!*4
I



Mittwoch, den 31 . Mai 1890.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kgl , Musikdirektor Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu . Die Hainen von Athen “ . Beethoven.
2. Entr ’acte ans „La colombe “ . . . Gounod.
4. Am Wörther See , Kärnthner Walzer . Koschat.
4. Einzug der Götter in Walhall , Schluss - '

Scene aus „Rbeingold “ .
9. Kurze musikalische Notizen , Potpourri
5. Beethoven -Ouverture .
7. Aschenbrödel , Märchenbild . . ,
5. Danse slave aus „Le Roi malgre lui“

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Liistner.

1. Eeitermarsch . . . . . . Schubert -Liszt
2. Ouvertüre zu „Iphigenie h» Aulis * . . Gluck.
3. Tolksscene aus „Der Evangelimann “ . Kienzl.
4. Drei ungarische Tänze (Nr . 1, 3 u . 10) , Brahms.
6. Schwungräder , Walzer . . . . Joh . Strauss,
6. Ouvertüre za „Die hastigen Weiber von

Windsor " . . . Nicolai.
7. Polonaise in A-dnr fttr Violine . , , Wieniawski.

- Herr Konzertmeister Irmer.
8. Fantasie ans „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.

Wagner.
Kräh
Lassen.
Bendel.
Chabrier.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 3. Jnni 1899, ab 4 Uhr Nachm.,

(nur bei günstiger Witterung ) :Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

ballon - fahrt
der Aöronauten

Miss Polly und Kapitän Fenell
mit ihrem Riesenballon „lUerdpol “ (1000 Kbmtr .),
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ) .
Beginn den Konzert « : 4 (Ihr Nachmittags.

Auffahrt ca . 5 ' /, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

resorvirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL -KONZERT.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Knrbaune.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine potha Fahne am Kurhaus « zeigt an , dass das

Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz -Frankfurt 10 .65,
_ Rheingan 11.58 , Sehwalbach 10.55,

(ZDr.med.Holm, approb. Arzt
Naturheilverfahren.

», persönlich ausgeführt.
Specialbehandlnng

von Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenkrankheiten.

9- r-ll , 3—4 Uhr , Sonnt»
9 - 11 Uhr . 4135

8 » XzJ
„Familien-Pension Grandpair”,

•3 . Emserstrasse 13,
Vollständig recovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

14 Fraukfurterstratzc 14.
Fremdenpension I . Ranges . A

Elegant müblirte Zimmer mit u. ohne Pension. 4176'

Lei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General -Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbric fern u. Danksagungokairten,
welche auf Wunsch enuvertirt geliefert werden.

NosmMg8'Anzeiger
44

des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich S Mark.
agBHWi WP

In meinem Hause

Neugaffe 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus sosort "HW zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
bei E. Grether. 3968

05

Wohnungs-Gesuche
Gesucht

niiAirtkS Zimmer,
Nähe d«S Bahnhofes , mit
separatem Eingang , in
besserem Hause. Off. mit
Preisangabe unter Et. z.
an di« Exped. d. Bl . *
1 s. geb. Mann wünscht sreundl.
-E- Zim . m. Pens ., womögl. mit
Anschluß. Off . u . Ang . d. Preis-
unter Nr . 4371 a. d. Exped. *

Vermiethungen.

ist die Hochparterre . Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
ans sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939
^Llisabethcnstraße 31 ist die
^8 / 2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubch . a. 1. Mai
«. später zu verm. Einznsehcn von
10— 12 Uhr. Näh . Elisabethen-
slraße 27, P.  3723

Parkstrasse 22,
in erster Loge Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

ZI> MllMltztN
fof. im „Rodensteiner " 3804
1Wohn. inder3 .Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit GlaS-
abschlnß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
deS Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst.

e KSmr- mi>
KerdkkstrO8

find Wohnungen von 4 Zimmern
mi Bad , Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu veriiiiclhen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstrasie 12 , Beletage
iStdtÖKMChOKMÖK

Im Neubau Ecke des

Kiliser-Frikdrillj-Riilg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,

Stiege . 4045
f *iM "Tiriir->nrT -> itr

Mittei-Weknnns.
Dotzheim.

Neubau Fus?, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden, sofort
z» vernnelhen. Näh . Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fu*s.

4064

Hochheim, „
früheres Nemnich - HauS , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh
G. ArzbScher,Hochheim.

Läden. Bftmus,
auch Wohnung

> (I ), Bismarck¬
ring , Ecke Frankcnstraße , sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Schöner Anden
zu vermiethen Goldgaffe 5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Werkstätten etc,
Onm 1. Oktober 1900 suche

ich in Wiesbaden
grohe , helle

WkrtrßiittkMMWe
(mit oder ohne Betriebskraft ) nebst
geräumigem Lager und Comptoir
(evtl, auch mit Wohnhaus , sonst
letzteres allein) auf längere Jahre
zn miethen oder zu kaufen.
Ich bin auch nicht abgeneigt, mit
einem leistungsfähigen Bainintcr-
nehmcr zwecks Neubaues in
Unterhandlung zu treten.

Offerten mit genauer Be¬
schreibung, Angabe der Lage und
Größe , sowie des Preises an

Erna ! Rauch , Böckum
_b . Krefeld. 2175b

Werkstätte
(eirka 40 qm Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
S Zimmer Wohnung

per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerten mit Preis -Angabe u.

Lage nnt . B . 4425 an die Exped.
dfS. Blattes. 4425

Müblirte Zimmer
(Ftteingaffc 32 bei Kilb können

2 reinliche Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 4355*

ellritzstr. 16, 1 St . r ., möbl.
Zimmer zu vcrm. 4378*

(Jung ., reinl . Arbeiter erb. Schlaf»
t ) stelle Römerberg 23 , 2 4373*

3 , 2 l., 1 möbl.
Zimmer per sofort zu ver-

miethcn. 4374*
Fr. Fanselau.

c7> rankcnstr. 24 , 3 St . r ., möbl.
Zun ., monatl , 10 Mk. 4343*

letzgergasse 20 , II. Stock,
I möbl. Zimmer zu ver-

nnethcn. 4954 *

Grmmeg1
gut möblirte Zimnier zu billigem
Preise. _ 4163

Bleichstraße3, 1
gut möbl . Zimmer mit zwei
Betten u. ganz. Prüft, « . <371

Mit

bei

Residenz -Theater.
Dir . Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 31. M - i 1899.
268 . Abonnementr -Borstellung . AbonnemcntSbilletr

Erstaufführung:
(Nur einmalige Aufführung .)

Novität Idealisten.
Schauspiel in 5 Akten von Rüben Sarschef.

Regie: Alduin Unger.
Volkmann, Besitzer der Firma Volkmann
Frau Bolkmann . . . .
Arnold , Lieutenant , beider Sohn.
Hilda, beider Tochter .
Kart Schapitz, Schneider, Stückarbeiter

Volkmann . . . .
Frau Schapitz . . . .
Rost, deren Tochter . . ,
Leuchen, Rosi'S Freundin .
Klaus , Geselle bei Schapitz . .
Baron Troll . , . ,
Frau Stürmer . . . .
Eduard Bergheim, Dr . phil.
Ernestine Berghcim , seine Schwester
Tina Krieb.
Frau Krieb, deren Mutter . .
Fritz Hackert . . . .
Philipp Spitzer i
Ein Theaterdirektor , . i
Ein Arzt.
Ein Schutzmann . . . .
Ein Wirth.

Geschwister Rosi's , Kellner, Volk.
Der erste Akt spielt in der Nebenstraße einer Residenz, der zwo,,
in der Werkstätte des Stückschneiders Schapitz, der dritte in dm
Salon Bolkmann 'S, der vierte in einem Tingeltangel -Lokal, d«

fünfte in der Wohnung des Schneiders Schapitz.
Nach dem 2. und 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag , den 1. Juni 1899.

269 . Abonnements -Vorstellung . AbonncmentSbillets nffitii
Zum 24 . Male.

Der Gchlaswagen-Gontroleur.
Schwank in 3 Akteq von Alex Bissau . In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.

Frwdr . Schuhmau,
Sofie Schenk. M
Max WieSke
Margarethe

Adolf Stiewe,
Clara Krav^
Elfe Tillnn ug. f
Elly Osburg . '
Carl Heckmann.
Hans Schwach»
Else Stähler . '
Hugo Werner.
Mariane Schill«
Luli Euler. ;
Minna Agte.,
Gustav Schnitze.
Hans Manusfi.
Ludwig Heil.
Richard Krone. ,
Carl Alboin.
Albert Rosenaiv.

CD

E

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

Ä Robert Oyermann
Uhrmacher & Goldarbeiter

vgjk Webergasse 28, “ 2

ö 9)

lt»

Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantiei

Stanbfemo
f

macht Räume , in denen eS benutzt wird,

stKNbsrei und bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bakteriologe«

vr . Hcsclmaiin, Dresden , Dr . Enoch, Hamburg , und VW
Prof . Dr . Wittstein'fchen chem. Laborat ., München , vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale , Lade«.
Burcaux , Comptvire , Speicher , Fabriken,

Werkrärnne , Schulen , Krankenhäuser,
Poftaustalten , Bnchdruckereien,

Meftanrants und Cafes,
Hausflure , Borräume

re. re.

Kein Scheuern,Wischen. Abstänben mehr
Keine staubigen Waaren.

Neine gesunde Luft.
Kteruolit - GeseUschaft Dresden-

Profpecte gratis und franco durch die General -Bek'
tretnng für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a. M. *1662

KMkil-AdstM
Walkmnhlstr. 13 Emserffr. 51»

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biirstenwaaren, als: Bch

Schrubber , Abscise- und Wurzclbürsten. Anfchmierer, Kleider- u
Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten , Klopfer . Strvhseil«

Rohrsitze werden schnell und billig ncngrflochtrn, Kor
Reparaturen gleich na gut anSaeführl.

Wunsch « erb» dt« « ach« nArfr sk  und Mdj
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Arbeitsnachweis
—- Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

^̂ fMittagS in nuferer Expedition cinzuliefern.

_i, . Küchen , Zimmer - und Alleinmädchen für
. ^nHuSwärts in großer Anzahl sucht das
F" Bürea » Bictorra , Schwalbacherstraße7, 2 . St . I.

@itte durchaus perfect « Köchin für das Curhaus in
oiidernhausen sucht bei hohem Lohn das
"" ' Bürea « Victoria . Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Oberkellner , Kellner , Hotel Hausdiener , Köche. Aide
«ith Lehrjungen empfiehlt das
™ Gürean Bictori -r. Schwalbacherstraße7. 2 . St . I.

AkbeiWtüiieil
ttlird eine Nummer des

„fiestaö.(jßneralanzeisers 44
»it allen eingelaufenenAnzeigen,
indenen offene Stellen anqeboten
„erben, in der Erpedition
Marktstratze 30 . Eingang
Aeugasse, Nachmittags 4 Uhr
l5 Minuten gratis verabreicht.

xtellenaugebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

ssch-ntnit»,
mWiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.m

Verein ft Bnentgslflldien
Mitsuchmis|

in RathhauS . — Tel . IS,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
klblbcilung für Männer.

Arbeit finden:
3Dreher, Holz- — 4 Friseure
4 Gärtner— 6 Glaser
1Küfer— 10 Schlosser
3 Monteure— 4 Schmiede
3 Schneider— 4 Schreiner
6 Schuhmacher
2 Tapezierer— 2 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,
Friseur, Gärtner,
Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler. Metzger, Sattler,
Schlöffet, Schneider,
Schreiner, Schuhmacher,
Spengler, Tapezierer,
Tüncher, Wagner,
Photograph.

12 Hausknechte
1Herrschaslsdiener
4 Fuhrknechte.

Arbeit suchen:
5 Bautechniker
3Buchbinder— 4 Schriftsetzer
4 Dreher, Eisen-
2 Glaser
4 Kaufleute— 4 Kellner
4 Köche— 3 Küfer
3 Maler— 6 Lackierer
3 MaUrer— 3 Sattler
8 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer— 10 Schneider
8 Schreiner— 3 Schuhmacher
4 Spengler— 4 Tapezierer
2 Wagner
3Aufseher—3 Bureaugehülfe
3 Bureaudiener
8 Hausknechte
3 Herrschaftsdiener
«Kutscher—4Herrschast§kutscher
« Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
lOTaglöhner— 10 Erdarbeiter
" Krankenwärter.

Aädtisches Arbeitsamt
Mainz,

Slte Universitälsstraße  9
/ (Hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher, 2 Lackirrer
0EiaIct  f - Dekoration
“ Bürstenmacher
? Dreher(Messing)
t -mseur
, Fuhrknecht
3 Gärtner
^ Gerber
1 Glaser
i Hufschmiede
, Spengler
1 Koch
« Küfer
« Sattler und Tapezierer

Schlosserf, Bau
r Schmiad
3 Schneider
» Schreiner

2 Schuhmacher
3 Steinmetzen
3 Wagner
1 Weißbinder(Tüncher)
3 Zimmerleute nach auswärts
12 Lehrlinge aller Art
2 Hkausburschcn
6 Taglöhner
28 Mädchen für Kücheu. Haus
1Kindermädchen nach auswärts
3 Küchenmädchen
1 Schneiderin f. Kinderkleider
20 Arbeiterinnen f. Conserve-
fabrik.

1 Lehrmädchens. Bügeln
4 Monatfrauen

[ Offene Steilen . 1
Männliche Vertanen.

IMer Stelle sucht, verlange unsere
*v „Allgemeine Bakanzen-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

Eine deutsche, gut fundirte
Lebensversicherungs-

GeleUfchaft
sucht für ihre unter günstigen
Bedingungen betriebene
Volks- und Unfall¬

versicherung
einen tüchtigen

Keife -Julpektar
für Regierungsbezirk Wies¬
baden gegen festes Gehalt und
Spesen. Offert, unt. 3. H. 992 an
HaastusteinLVogler A -G . ,
Frankfurt a . M . 108/17

Lattler - und Tapeziererge-^ Hilfe auf dauernd gesucht
PH . Bogt , Sattler u. Tapezierer,

23 Römerberg 23. 4455

SAkMrgkhilft . LL
gesucht Michelsberg 20, 2,
4456 Gebhardt.
TMmmcrlcutc ges.Moritzstr.23S und Ziminerplatz Rondell.

4388»
Lin tücht. Fuhrknecht ges. bei
>2- Heinr. Roßbach, Ludwigstr.3.

4477

Junget Hllllsdmsjhe
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468»
Äunger Hausbursche ges.
<x Carl Stoll, Fahrradhand¬
lung, Wilhelmfir. 4. 4476

WilchkrgrSAfr zes.
4370» Kirchgasse 52.

Fllseilr - LMmg
gesucht.

ttsinrioh Drück,
ltrisenr.

„chreinerlelirliug unter gün-
w lligen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. it. Nr. 4260 in der Exped.
dss Blattes.

XX3QÜGOCXX
Suche per 1 . Juni er.

einen ordentlichen

Jungen
für mein Bureau . 4471

Eifeiri,
Gerichtsvollzieher,

Friedrichftraste 47.

'jQOQCjOZXKX
Harhiertehrlirrg
gesucht bei

Christ . Noll -Hufsong.
Albrechtstr. 40. 4051

Wridliche Verlanen.
Junge Mädchen

finden Beschäftigung 4426
4 . Hach . Aarstrafie 3.

Ärlietolswds för Freuen
im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheiiung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchcnmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheiiung >1. für feinere
Bernfsarteu.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

1 junges Mädchen
für Tagsüber gesucht. Manritius-
straße 7, II . r. 4397*

in Mädchen kann das Bügeln
erlernen Röderstr. 20. 4478

Krim
für stellen-rum

Mädchen.
Schtvalbachrrstratze 65 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geister , Diakon.

Mädchen
gesucht Gr . Burgstraste 8,
2. Stock rechts. 4367

Sonntag Früh entschlief nach kurzem, schweren
Leiden mein lieber Sohn, unser guter Bruder

jund Neffe

Heinrich Weikert
im 11. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
K. Weikert Wwe. und Kinder

("Clin Dienstmädchen für g*=
vi ' wöhnliche Hausarbeit gesucht
Oranienstraße44, Part [* '

B Die Beerdigung findet Mittwoch Bormittagj
11 Uhr vom Trauerhause Sedaustr. 5 aus statt.

1969

Gestern Vormittag entschlief sanft nach kurzem Krankenlager mein
langjähriger, pflichttreuer Angestellter

Reinhard Rompf,
dem ich ob seines stets bescheidenen Auftretens, seiner Gewissenhaftigkeit
und unermüdlichen Thätigkeit alle Zeit ein ehrendes Andenken be¬
wahren werde.

August Engel
•Wiesbaden, den 29. Mai 1899.

Gesch äfts -Eröf fnung.
Dem verehrlichen Publikum Wiesbadens die ergebenste Mittheilung, daß wir hier

Saalgaffe 416- Filiale
unserer seit 100 Jahren bestehenden

Chemischen Wäscherei und Färberei
eröffnet haben und wird unser eifriges Bestreben sein, unsere werthe Kundschaft
rasch, pünktlich und billig zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Crebrüder Voltz,

Bad Nauheim.
Abholung durch eigenes Personal . 1968

KelmntjW
mit hübscher, gebildeter, junger
Dame, heiteren TemprrameMS,
sucht 26jähriger Herr, hier
fremd, von angenehmen West»,
gesichert. Stellnag , zwecks späterer
Heirath. Best. Offert., womög¬
lich mit Bild, welcher sofort
retournirt wird, unt. K. 50800
an die Exped. d. Bl . Anonym
zwecklos. _ _ [*

JE « JS«
Wellritz—Postlagernd. Warum
Samstag vor Pfingsten
kommen?

nicht ge-
4384»

Lin 7 Monate altes Mädchen
“ wird in Pflege gegeben. Wo?
sagt die Expedition.  4383»

|i»e noch gut erhaltene englische
Drehbank mit Zubehör steht

zu verk. Näh. bei K. Gemmer,
Aarstr. 1, Wiesbaden. 4381*

Achtung!
Empfehle mich zum An¬

fertigen feiner Herren-
Anzüge . AnSbessern und
Wende « bei billigster Be¬
dienung.
Ferd . Farnung, Schneidermeister,

Römerberg 12, 3 l. 4382*
Zwei weiste , «« gehörnte,

eingcfahrene

Ziegenvocke
mit gelbem Geschirr, im Gewicht
von ca. 3 Ttr., zu verkaufen bei

August Schrcpfer.
2179b Nonnen-Au, GinSpeim.

suche ein Haus mit müb-
lirte » Zimmern event.

auch Villa zu kaufen.
Gefl. Offerten an Jean

Schlecht , Mainz, Bauern-
gaffe 11. 4389»

Kkstumt Kronenburg.
Täglich dH

Grosses © O ^ CERT
der ersten Oberbayrischen Vokal -, Instru¬
mental - und Komiker -Gesellschaft . AHfeld"

ans München.
Ti  Höchst deeentes Aamilien -Vrogramm . ^

J. Conradi.1966

Schuh waaren-
Versteigerung.

Morsen Mittwoch.
in dem Saale zu den

Z Kronen :§
23 Kirchgasse 23

eine Parthie Schuhe aller Art, für Damen,
Herren und Kinder,

300  Stroh- und Filzhüte,
Sport- und andere Mützen, Hosenträger, Cravattcn
(für Herren, Knaben und Kinder)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
«eorg ; Jäger,

Hellrmmdstr. 29. Auktionatoru. Taxator.

Bekanntmachung.
Herr Schuster , Wittwer , BersichcrnngS-

Agent in Hahn und Fräulein l ’ liillppinc Desrenhardt
in Wiesbaden haben für ihre demnächst zu schließende Ehe voll¬
ständige Gütertrennung nach Nassauischem Laudrrcht eingeführt,
wonach kein Theil für die Verbindlichkeiten de» Andern hastet, was
hiermit bekannt gemacht wird. 4385 »

Wiesbaden, den 29 . Mai 1899.
Jean Arnold , Rechtskonsulent.

Zur MlMlch, Platterftr.
21 .

Heute Mittwoch : 4W7*

Großes Schlachtfest.
Hierzu ladet freundlichst rin_ Franz Daniel

Ksalfee täglich frisch geröstet
in nnr reinschmeckenden
Qualitäten per Pfnnd
HO Pfg , l .« 0,

1.40 . 160 , 1.80 B !k., empfiehlt das Kaffee-
Spezial - Geschäft von Adolf Haybach,
WeÜritzftrafie 22 , Telephon 764 . 1965

Rheinisches
Technikum Hinten

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programm« kostenfrei. 94ß



Wiesbadener General -Anzeiger.

500,000 » . Saat ist im glücklichsten Fall der Hauptgewinn der großen ,A .ÄC5llC ^ Il © l * Cir © lcl ■
Ziehung : 13 . - 16 . Juni . 893 « Gewinne und 1 Prämie von 300,000 Mk Vi Btt . 1 <X—, ^ ^
v4 Mk 3 .50 , Liste und Porto 30 Pjg , mehr empfiehlt e « rl Cassel , Hauptcollectenr , Kirchgasse 40 . Wiesbaden

Jean Meinecke .,
Tapezierer und Decorateur,

Schwalliacherstrasse 32 , Ecke Wellritzstrasse.
Reichhaltiges Lager

in
Möbeln und Metten

in nur guter Ausführung.
Einzelne Zimmer, sowie ganze

Ausstattungen
zu äusserst billigen Preisen. 128

Ausstellung completter Mu &terzimmer.
»tggasgsMgsasKMasEsasgsasasasasasgsasgsasasasesgsasasaszsgsasaszsasa sasgsas asgsajasgsasM

"kg. Mann , welcher eine Rhein-

Specialität:

süsse und saure Sahne.

Prof . Dr . Gärfner ’sche
Fettmilch (D. R.-P.)

Beste und natürlichste Säuglings-
Nahrung.

Unübertroffen für : Blutarme,
Magenkranke , Nierenleidende,

Diabetiker (Zuckerkranke ),
Gichtkranke.

Feinste Qualität Vollmilch.
Sterilisirte Vollmilch.
Kur- und Kindermilch.

(Rationelle Trockenfütterung .)
Sterilisirter Milchzucker.
Pasteurisirte Magermilch.
Buttermilch.
Süsse und saure Molken.
Feinste Süssrahmbutter.

(Eigenes Produkt , täglich frisch.)
Hofgut - und Landbutter , Eier.
Siebkäse , ferner diverse Sorten

Hart - und Weichkäse.

Es unterliegt heute keinem
Zweifel mehr, dass die von mir
hergestellte

Centrifugal-
Schlagsahne,

wie aus weitesten und höchsten
Kreisen anerkannt wird, von nur
hochfeinster , unübertroffener
Qualität ist.

Dieselbe ist täglich, wie auch
alle anderen Molkereiproduckte
in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäts-

Dampf - Molkerei
u. Sterilisir -Anstalt

Pli. Bargstedt.
Gegründet 1883.

27 Schwalbacherstrasse 27
Telephon 307.

Lieferung frei in s Haus.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage.

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird vorher durch
Filtration von Schmutz und
Bakterien gereinigt . 294

TRINK - SALOH.
Man achte genau auf die Hausnummer 27.

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ^ ♦ © ♦ © ♦ © ❖O-

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
ln prima Qualitäten zn aussergewöhnlich billigen Preisen.

r*Grosses Lager
in

Wasch -Kleiderstoffen.
beste Qualitäten , garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meier von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffe f.Herren -u.Knaben -Anzüge.
in grosser Auswahl.

W ilhelm Reitz , 1763
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

<g  reife bis Cöln macht, sucht
Abonnenten aafKünstler -Ansichts'
Postkarten, Näli . i. d. Epped. 4342*

Speisehauö

Zur gute»fürfk.
Guter bürgerlicher Mittags

und Abendtifch in und außer
dem Hause, 183b
Mefzgergasse 10,
Eingang zwischen 7/9 Langgasse,
_ Eva Nlzheimer.

Zn haben
inden meistönColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

DP THOMPSON ? »

»SEIFEN - PULVER*
ißt das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

Man achte genau auf den
Namen „l >r . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

lkd-rschni«, s;;.
malt,vergoldet ec., monatl . 9 M.
auch Einzelstunden . 290/15

Vletor sclt ® Schule,
Taunnsstrafte 13.

IifthSluirt, """für 30 Mk.
>l verkaufe » , Herrugarten-

straße  13 , 3 . St . l. 4345*

.Sie schützen sich bei lästigem

Fußschweiß
vor jed. Wnndlaufen u. nbl,
Geruch, ohne den Schweiß zu
vertreiben , durch da» glänz, be¬
währte ürztl , empfahl, unschädl.

Mjsep.Fnßjlren-ulver
von Ludw . Thiele , Mannbeini.
Wirkst garant . Streudose 7b Pfg.
nur zu haben bei : liVllbeln,
8obil «>, Central -Drogerie hier.

98/17

Adlerftraße 61
kann Frucht geschrotcn werden
zu jeder Tageszeit . Daselbst ist
tro «kenes,grobgesp .Bncheu-
Brcunholz , per Clr . Mk, 1..20
zu haben._4249

DickiMj-Mjjlllen imd
Mckstl-Waslhineu

»e>ert billigst k̂ r . Wagner je. ,
Wiesbaden , Hellmundstr . 52 . 359*

Möbel und Betten
n guter Qualität zu den billigsten

Preisen empfiehlt W. Schneider,
Sattler u. Tapezierer , Dotzheim
Reporat . prompt u. billig. 3942

Neroberg.
Mai:Mittwoch , den 31.

Großes
Militiir -Corrcert,

äusgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regime
vor » GersdorlT No . 80 , unter Leitung des U,

Mnsikdir. Herrn Fr . W . Manch , zg
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

tCSf ” Eintritt ä Person 30 Pfg.

I
Dt.

Donnerstag , den 1. Juni 1899,
(Frohnleichnam)

Rchmliiit„Tams-Km"
Franenlobßraje 28:

Nr.

GttßcS Zister kmeit
2176h

- Eintritt frei . _ _-
Hochachtend

O. Schaad.

Wiesbadener

Militär- A Verein
Gefang-Adlheilung.

Zu dem am Sonntag , den 4 . Jnni er . n«ch
Nieder -Ems stattfindenden Ausflug (Herrentm
werden die Mitglieder des Vereins hierdurch freundlich
cingeladen. — Diejenigen Kameraden welche an bau
Ausflug theilzunehmen gedenken, wollen sich in die!«
den Kameraden Lang , Lchulgasse 9, und Diefenbac
Oranienstraße 1, bis zum Mittwoch , den 31 dü
offen liegenden Listen einzeichnen. —■Abfahrt 8 U
40 Min . mit der Hess . Ludwigsbahn ( So«
tagsbillet ) .
1947 Der Obmann.

Hanf-Couverts
mit Firma

in allere -Farben
1000 Stück zu Sftf. 2.50 und höher

empfiehlt

TrvSerei ikäWiesbadener Generalanzeiger
Emil Bommert.

Bezirkstelephon SP" M)9.

5 Uhl
zwischen
nitter,

Z
tramst

1173a

Tl
ab zur

1174a

Nc
itorben
flranfen

W
1175a

Di
Werber
gesund
Wellu
°«f Kü

Beköstig
lostenfre
sivnsber

Ol

«ete Ve
3:

ÜÖ0S

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl TremiiÄ

741
Optiker,

Neugasse 15 , nächstd. Marktstr.

Di
kanale
i» Bit
heimerst

>°llhreiid
Zimmer

Zim
Sogen>r

33c
Istene
2- 3u
fiichen.

W
Stad

1166a

Wir

O0J
Möbel und Betten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung,
4 . t, « l «bvr . Adelheidstratze 46.

Betrage
Z-it. lö
0°/° Z

i>°ß die
»Nd v
»"wesen



Bezugspreis:
M—Mich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die I
MM bezogen»ierteljöhrl. 1.»0 M, excl. Bestellgeld.
^ Siagetr. Post-ZeiiungSlisteSir. f“ ' l

I chchMion: Marktstraße3V: Druckerei!Em,°rstraße 15.
Unparteiische Zeitung.

!Zutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger,

Wiesdadener
Anzeigen.

Die llspaltige Beistzeilc »der deren Raum 10 Pf,
für -uSwiirlS 15 Pfg. Bei mehrm. ÄufnaßmeRabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswürts bOPfg

Expedition: Marktstraße Lv.
Aer He»<r«c-^ nzrig<r ersLeiut täglich A-e»tzs

Konntag» in zwei Anrgu-en.
Telephon-Slnschlutz Ar. ISS.

I eneml
Drei Freibeilage « :

finMnir M»t«r-akt»»i «-SlatI . — - ,r -kaiibwtrttz. — per p »» »r!I.
Jt . pee Keneral -Aazeiger ist SleraH «» Stadt -in » ^ an » »erllrettet . Am A - ein, »»

jjffifi | y I uni ' * "aueu -kLnbche» dest,i «rsztg - » <! « « « all«

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 31 . d. Mts ., Nachmittags
5 Uhr, soll das Korn von ca. 63 Ruthen Acker
zwischen der Dotzheimer- und Bertramstraße, als Grün-
ftitter, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft am Ansgange der Bcr«
tramstratze.

Wiesbaden, den 29. Mai 1899.
Der Magistrat.

1173a In Dertr : Körner.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Wiesengründe sind vom5 . Juni d. I.
HÜzur Heuabfahrt geöffnet.

Wiesbaden, den 30. Mai 1899.
Der Oberbürgermeister.

1174a I . B. : Körner.
Bekanntmachung.

Nachdem die Umarbeitung der Matratzen vergeben
worden ist. können die vorgelegten Stoffmuster im
Krankenhaus abgehvlt werden.

Wiesbaden, den 29. Mai 1899.
1175a Stadt . Krankenhaus-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Dre Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Instellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
ms Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
lchenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die unterzeich¬

nte Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

M ittwoch, den 31 , Mai 1899.

Fremden *V er zeicfaniss.
vom 30 . Mai 1899. (Aus amtlicher Quollt.)

Hütet Adler.
Oppenheimer Sprottau
Theurer, Direkt , m. Fr.

Esslingen
Hespe m. Fr . Altona
Siemens, Forst-Assess. m. Fr.

Worin ditt
Sandström in. Fr . Gefle
Maiteus m. Fr . Rostock
Bernhard, Kfm. Cöln
Raht, Justizrat u. Notar

Weilburg
v. Faber, Generalmajor z. 1>.

m. Fr . Stuttgart
Fetter Amsterdam
Goertz, Kfm. Mühlfort
Hülsenbeck, Kfm. Barmen
Hülsenbeck, Kfm. Manchester

Alleesaal.
Schnob Paris
Neesen, Dr. Brooklyn
Langermann m. Fr . Schwerin
Friedmann m. Fr . Berlin

BahnhoGHetel.
Bernhardt, Kfm. München
Mehring, Kfm. Hannover

Berlin
Bolton

Kiel
Rothenburg

u
SB SIS.

Markts».

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines Beronrohr-

kanales von ca. 136 i»i Länge des Profils 30/20 ew
im Bismarckring , zwischen der Bertram- und Dotz-
hkimerstraße, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, die Verdingungsunterlagen
>m Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von 59 Pfg. be-
Wn werden.
' Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
lehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
2- Juni d. Js ., Vormittags 12 Uhr, einzu-
kkichen. zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
066a Der Oberingenieur : Frensch.

ÄäiltWs Icilifmus juJUiesfiaifen.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in

Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Akk. auf jede beliebige
NEW Seit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
- Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/s Pfg.) gibt und
«IR

e 46.

die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
v«d von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
lesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Letze, Kfm.
Thomae, Kfm
Buchholtz
Eberlein
Eberlein, Frl. „
Albert, Kfm. m. Fr. Essen
Holfert, Kfm. m. Fr. Brüssel
Rtickert, Fr . Berlin
y. Wasner, General-Major

Berlin
Breyer, Kfm. m. Fr.

Quedlinburg
Otto, Kfm. Berlin

Hotel Block.
Abresch Yelp
Nonhuys, Frl . „
Nathan , Kfm. Berlin
Saalfeld, Dr. med. m. Fam.

Berlin
Ziersch, stud. phil. Barmen
Leitz m. Fr . Wetzlar
Rath, Rechtsanwalt Dr. Bonn

Schwarzer Book.
Naoke m. Fr . Striegau
Born, Fr . m. T. Gr.Lichterfelde
Scherrer , Fr . Duisburg
Heetfeld, Fr . Rath
Overbeck, Frl . Dresden
y. Schambacher, Fr.

Petersburg
Bergetein, Fr . Rowno
Sandström m. Fr . Gefle

Zwei Böcke.
Michel, Fr . Detmold
Scbneiderwirth, kgl. bayr.

Staatsarchivar Dr. Neuburg
Klaue, Kfm. Magdeburg

Cölniseber Hof.
Eckhardt Oldenburg
Krauthausen, Fr . Münster
Deiters, Fr. „
Schremannm. Fr . Burgsteinfurt
Jagenburg , Fr . Bielefeld
Foerster , Fr . Düsseldorf
Schmidt m. Fr. Serbschütz
Wohl, Kfm. m. Fr . Stettin

Curanstalt Dlotenmühle.
Klaeger, Frl. Worms
Cremer,genannt Schulte, Lang-

furt, Dr. med. m. Fr.
Castrop

Winkler, Frl. Hirsfeld
Wolf, Fr . Mannheim
Müller, Frl . „

Hotel Eiofeorn.
Wohlfahrt , Kfm. Plauen
Radow, Kgl. Opernsänger

Elberfeld
Levy, Kfm. Cöln
Brauer, Kfm. Berlin
Quardt, Kfm. „
Cohn, Kfm. „
Hermann, Kfm. m. Fr. Witten
Löwenthal, Kfm. Fürth
Knoll, Kfm. m. 8. Ansbach

Cöln
Plauen
Berlin

Wurzen
Cöln

Berlin

Eschwege

Beien, Kfm. m. Fam. Wald
Schimmelburg, Kfm. m. Fr.

Wald
Chevalier, Kfm.
Klingspor , Kfm.
Goldmann, Fr.
Ahnert, Kfm.
Hüll, Kfm.
Scheller, Kfm. m. Fr.

Aschaffenburg
Reuter , Kfm. Berlin
Heumann, Direkt , m. Fr,

Stettin
Harpuder , Kfm.
Schmidt, Kfm.
Hahn
Mayer, Frl.
Doernberg , Kfm

Eisenbahn-Hotel.
Bühler , Kfm. Stuttgart
Payer, Kfm. „
Vith, Kfm. London
v. Bergmann, stnd. med. Bonn
Herzogenrat m. Fr . Elberfeld
Herzogenrat, Frl. ,

Ballhaus zum Engal.
Wallerstein , Kfm. m. Fr . Fürth
Schiege, Ingenieur Leipzig
Qösohel, Kfm. Arnstadt
Stubenrauch Baronowo
Söderberg, Kfm. m. Fr.

Stockholm
Weiss, Fabrikbes . m. Fr.

Glogau
Höllerbach, Fr . Frankfurt
Schumacher Hamburg

Englischer Hol.
Mensing Weimar
Holle, Kfm. Berlin
Soeller Reisenhausen
Brüstlein, Ingenieur Bromberg
Giessing, Weinh . Nürnberg
Ginssing, Fr . „
Frimann Göteborg
Coupette , geh. Rautenstrauch

Fr . Trier
v. Cammenga, Fr . „

Erbprinz.
Bertazzoni, Kfm.

Piere di Soligo
Parnsolo , Kfm. „
Ginoffe, Kfm. Florenz
Seidenfaden, Fr . Cöln
Beck, Bürgermeister Nimborn
Noll
Struch m. Fr . Cöln
Ruppel, Kfm. Zella
Lang m. Fr . Frankfurt
Wiesenfelder , Kfm.

Montabaur
Fabian , E. u. 0 ., 2Hm ., Kfm.

Berlin
Holzberger, Diakon

Nürnberg
Wolter Scheuern.
Becker , Baumeister

Kaiserslautern
te Kloodt, Kfm. Crefeld
Stein, Kfm. Frankfurt
Kahn , Kfm. Weilburg

Europäischer Hof.
Freytag , Fr . Berlin
Globecke, Frl . „
Wallmann , Kim. „
Stulze, Kfm, m. Fr.

Magdeburg
Hübler , Müblenbes. m. Fr.

Oersdorf
v. Klencke m. Fr . Hannover
v. Düring m. Fr . Weimar
Böhncke Eschwege

Dn. Gierlich’s Curhaus.
Rotteveel , Frl . Haag
van Wely, Frl. *
Liefsohütz, Fr . Libau

Brünnr Wald.
Kriegei , Kfm. Berlin
Rudner, Kfm. „
Cohn, Kfm. m. Fr . „
Ghtoard , Student Frankfurt
Liak «, Kfm. Berlin

Geisler, Kfm.
Eigen, Kfm, m. Fr.

M.-Gladbach
Dietze, Kfm. m. T. Halle
Klein m. Fr . Recklinghausen
Lieht Cöln
Seyfert, Kfm. Limbuig
Isaac, Kfm. Cöln
Stiller, Fr , Rittergutsbes.

Zoppit
Franke , Rittergutsbes.

Wormitsam
Drewelle, Fr . Rittergutsbes.

m. T. Königsberg
Rosenberg, Kfm. Berlin
Brenner, Fabrik . St. Johann
Bauer, Frau Pastor Düsseldorf
Herz, Kfm. Cöln
Lehacr, Kfm. Oberstein
Ott m. Fr . Walmersdorf
Jenke Heidelberg

Weisse Lilien.
Reisinger Ingelheim
Hofiinann, Brauereibesitzer

Oettingen
Dorn, Brauereibesitzer „
Beizer Frankfurt
Kublmann, Pfr, m. Fr . Burhave
Schubert, Frau Dresden
Ramrotb,KanzleirathFrankfurt
Weise, Rent. Seidenberg
Ott m. Frau Wilmersdorf
Schulze m. Frau Berlin
Spicharz, Frau 1 Offenbach
Arndt, Fr . Schuldir. Dresden
Zickmann n

Hotel Mehlor.
Beok, Forstmeister Hagenau
Ronnefahrt, Fr . Rt . Magdeburg
v. Sansin, Fr . Hauptm . Thorn
Müller Leipzig

Hotel Matrppsle.
Selke m. Frau Washington
Kesselkaul, Reg.-R. Frankfurt
Silbermann Leipzig
Bax, Frl . Haag
Hoefhamer, Frau „
Freitag, Direktor Amsterdam
Hubert, Dr. „
Simon m. Frau Graudenz
Menz Helsingborg
Nils Abens „
de Fries m. Fam. Düsseldorf
Sternau Berlin

Hotel Minerva.
Lehmann, Fr. m. T. Lappalitz
Heinrich, Kfm. Hamburg

Nassauer Hof.
Srechoyi, Graf Ungarn
Bitter, Hotelbesitzer m. Fr.

Bad Homburg
v. Schneider, Freih . Karlsruhe
van Ysendyk-Metelerkamp

m. Frau Weesp
Wikström, Kfm. Stockholm
Ruperti Hamburg
v. Zobeltitz, Stud. Heidelberg
v. Seidlitz, Stud . „
Heller Dresden

Luftcurort Neroberg.
Balabrega, Frl. m.Bed. Haarlem

Curanstalt Bad Nerothal.
Hahner, Lehrer Chemnitz
Eisenmenger, Fr . Ludwigsburg
Hartmann, Frl. Aschaffenburg
Kastorff, Kfm. Riga

Nonnenfeaf.
Schirmer, Kfm. m. Frau

Miltenberg
Cahn, Kfm. m. Fr . Neuwied
Breitter , Kfm. m. Fam. Crefeld
Dignewity, Fabrikbesitz , m.

Fam.
Streützer , Kfm.
Fricke, Frau
Dillges, Frau
Iquee m. Frau
Bachraoh
Wolff
Barth

Chemnitz
Berlin
Unna

Königsberg
Berlin

Edenkoben
Stuttgart

Ruppersberg, Dr. med. Uerbom
Reihern, Kfm. Cöln
Rötscher, Kfm. Buhl
Hilliw KJa» Berlin

XIV. Jahrgang.
Hartmann , Kfm. m. Fr. Dresdeh
Bruckhans , Kfm. M.-Gladbacn
Fritz , Kfm. m. Fr, Hanau
Hoefft, Kfm. m. Fr. Goldbeck
Meinzer, Kfm. Cöln
Useeger, Kfm. Elberfeld
Leveling, Kfm. ,
Nellen, Kfm, .
Hagemann , Kfm. ,
Stöcker, Kfm. ,

Hotel du Nord.
Kastorff, Kfm. Schwerin
Paöpper m. Frau Schwelm
Gasser, Baron Petersburg
Steindorff, Prof. m. Fr, Leipzig
Deprez,Architekt m,Fr, Seraing

Hotel Oranien.
Hohenemser, Dr. jur . m. Fr.

Frankfurt
de Bary Antwerpen
Grote „
Miohelis „
Stepanoff, Frl . Moskau

Pariser Hst.
Paalzow , Kfm. Berlin
Becker, Senator, Dr. m. Fr.Rostock
Hessler , Baum. m. T. Leipzig
Tom Greayer , Kfm. Hamburg
Schäfer, Frl . Fulda

Pfälz« Hot,
Freyberer, Frau Nordhausen
Rautmaun , Apotheker

Braunschweig
Lommer, Apotheker „
Thomä, Kfm. Godesberg
Weissloch, Kfm. Frankfurt
Griessen Castel
Hartmann,Kfm .m.Fr.Frankfurt
Frank , Kfm. Pirmasens
Becher Plauen
Panger , Rent. m. Fr . Potsdam

Promenade -Hotel.
Schütz Heidelberg
Hammer, Privatdozent Dr.

m. Frau Heidelberg
Sohliepen Remscheid
Kaaf , Baumeist, m. Fr . Cöln
Raubach Görlitz
Hasseus m. Frau Arnheim

Zur guten Quellt.
Yoigt, Stud. Marburg
Schreiber , Kfm. Langnau
Wittler , Kfm. Lüdenau
Zimmer, Stud. Bopft
Mitschein, Stud. Holstel*
Fröhling , Kfm. Offenbach

Quellenhef.
Brown London
Berly, Frau Wien
Köhler , Kfm. Cöln
Schilling , Kfm, Ludwigshafen
Ibach, Frau Remscheid
Jäckel Westerburg
Riepe , Rektor Paderborn
Studer , Rektor Rorschach
Pellence , Ing. m. Fr . Dortmund
Kress , Kfm. Gerola
Schmerz Darmstadt

Quisisana.
Hauser , Fr . m. Töcht. Wien
Liebreich, Fabrikbesitzer m.

Frau M -Gladbach
Ryan , Rev. Schottland
v . Heemstra , Baron m . Fr.

u. Bed. Hannover
Elsas , Fran Barmen
Gramer, Frl. „
v. Schmeling, Exo. Fr. Staffelill
v. Hardenberg , Graf Berlin

Rhein-Hetel.
Blanke , Frl . Duisberg
Putz , Dr . med. m. Frau

Vohwinkel
Helbert m. Frau] Neuwied
Roohsle Pforzheim
Millau, Pfr . u. Rev. Glasgow
Leggat m. Frau Java
Murray m. Tocht. Newyork
Stewart , Frl . Glasgow
Duncan , Frl . „
Johnston , Frl . „
Body Plymouth
Beyer m. Frau Java
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Starey m. Frau London
Clayton m. Farn, Blackburn
Ramsden m. Frau Halifax
Ramsden »
Schirp, Dr. in. Fr. Vohwinkel
Oswald, Frau Coblenz
Schindler, Fr . m. Tochter

Frankfurt a. 0.
Bauck, Frau Coblenz
Radenmacher, Frau «
Möller m. Frau Hamburg
Buchamanunzky, Frau mit

Tochter Russland
Gatang Newyork
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Dinges, Kfm. Landshut
Home Speirs, Frl . Rent. m.

Bedienung London
Hagonon, Frau Rent. Berlin
Vortisch, Kfm. ,
Köhler, Hfm. Cöln

Römerbad.
Ollig, Frau Düsseldorf
Bruns, Fr . m. Tocht. Lutzig
Quaas, Fabrikant Meerane
Jacob, Frl . Lehrerin Berlin
Dignowity, Fabrikbesitzer

w, Frau Chemnitz
Dignowity *
8trupp, Bankier Meiningen
Lohmann, Kfm. Langschede

Hotel Kose.
Werkmeister , Frau Berlin
Tjethman , Fr], Bohnslau
Bergint, Frau Landskrona
Lothigius, Landeshauptmann

m. Frau Venersborg
Rous, Oberstleutnant England
Vereker m. Frau u. Bed.

Isis of Wight
van Berekel m. Fr. Rysenburg
Färrell Moynalty
Pyke, Fr . Baronm.Bed. Brüssel
Sharpe, t)r. mod. m. Frau

Darley Dale
vi Faber , General z. D. m.

Frau Stuttgart
Nölting, Brau Consul Lübeck
v. Horwath, Rittergutsb . Posen
Hufkens, Frau Antwerpen
Moör, Frl . England
Wilson Newvork
Duhnkrack m. Fr. Hamburg
Tornau iö. Frau London

Hotel Spiegel
Habbel m. Farn., Regensburg
Abrahamsolln, Kfm., Berlin
Fuohs, Frl .,
Schlesiuger, Fr ., Moskau

Hotel Tannhäuser.
Pomheski m. Fr., Kelberg
Gendries, Kfm. m. Fam.,i

Königsberg
Bronnenberg, Buchdruckerei'

Besitzer m. Fr M Neustadt
Koquell, Rent., „
Werner , Dr. med. m. Fr . u.

Schwägerin, Rheinpfalz
Büchner, Kfm. m. Fr ., Cöln
Pack, Baum. m. Pr ., Lehmathe
Vigelius, Dr. jur ., Steinfurth

Mannheim
Stuttgart
Bad Ems
Burgstädt

England
Kottbus

Niederellert

Berlin

Herbet , Kfm.,
Stellen, Kfm.,
Lotz,
Riedel, Rent .,
Shäw,
Bentze m. Fr .,
Mäht,
Vilwin,
Staudt, Frl . Schausp.,

Taunus-Hotel.
Olaassen, Bockenheim
Bassermann, Mannheim
Sold an, Fabrikant , Nürnberg
Koennecke, Fr . Dr., Marburg
Leohowicz, Rent . in. Fr .,

Russland
Heyne, Kfm. m. Fr., Moskau
Oppel, Fabrikant , Rüsselsheim
Daser, Fr . Rent , Stettin
Evers, Dr., Düsseldorf
Thomas, Fr . Hotelbes., Cöln
Asohoff, Kfm., Hannover
Aschoff, 2 Damen
Smith, Rent . m. Fr., London
Abboth, Rent.,
Graefe, Kfm., Frankfurt
u, Sobeiblor, Leut ., Darmstadt
"ührenberg , Rent . m. Fr.,

Königsberg
Habicht, Ingen ., Schaffhausen
Julie , Kfm., Berlin
Barwasser, Pfr, , Merklinge
Gebhard, Hotelbes. m. Fr.,

Hannover
Schmidt, Fr . Rent. m. Töcht.

Karlsruhe
Koenemann,Kfm.m.Fr .,Wissen
Schaurto, Kfm., Cöln
Lener, Kfm., Berlin
von Schmeüng, Hauptmann,

Darmstadt
Weidel, Rent. rn. F., Hannover
Sternpfler,Kfm,!m.Fr .,München
Sohueh, Fabrik , m. I'., Dresden
Schäper, Baumeister, Einbeck
Schimmelpfennig, Fr , m. Farn

Wustuwit»
Boveling, Kfm., Nürnberg
von Hippel, Prof. m. Fr .,

Heidelberg

Sohneider, Kfm., Gera
Paschen, Fabrikant , Lübeck
Mutzen, Rent . rn. Fr ., Berlin
Landhor», Do., Frankfurt
HOohstet'tef , Kfm., München
Bihorei, Kfm., Paris
Ohlsen, Kita .. Lübeck
Ohlsen, 2 Damen, „
Lasenz, Hofl. m. Farn., Erfurt
Schneider, Amtsrichter m. Fr .,

Daaden
Lame, Fr . Rent ., Elberfeld
Sauermann, Rent. rn. F ., Fahr
Meyer, Fabrik , m. Fr ., Berlin
Bolzner,Rent.m.Fr .,Strassburg
Hager , Fr . Rent., Darmstadt
Eckmann, Kfm., Berlin
Schulde, Kfm., Lodz
Grosse, Kfm. m. Fr ., Berlin

Hotel Union.
Gollmer, Lehrer , Hamburg
Hissbach, Fr . Apolda
Pieper m. Fr ., Charlottenburg
Wate, Kfm., Neustadt
VVindmüller, Leutn., Burg
Wolf, Hoftheater -Maler,Karlsruhe
Brandeis,Kfin.m.Fr .,Nürnberg
Weineck, Kfm., Magdeburg
Ispert , Kfm. m. Fr ., Cöln
Volk, Bürgermeister,Dörscheid
Orth, 8t. Goar

Hotel Victoria.
Werthern , Fabrik ., Frankfurt
Schragmüller,Amtra., Wihgede
Basse, Kfm. m. Farn., Bremen
von Eckartsbnrg , Rittmeister,Hanau
Barrows, Rent ,m. Fr ., England
Ellering, Kfm. m. Fr ., Aachen
Piek, Fabrikant , Nymegen
Glaser , Dr . m. Fr ., Mannheim
Mauvitz, Kfm., Hannover
Bradburn, Manchester
Needham, Kfm , *
Heynen, Grefeld
Missong, Ingen. M. Fr, , Höchst
Possing, E., Frl ., Metz
Possing, K., Frl ., s
Kember, Frl ., Amsterdam
Kooy, Frl ., Kooy
Preyer ,Kfm.m.Fr .,Amsterdam
Wyndham,Kfm.m.Fr .,London
Dreyfuss, Wohlen

Broich, Frhr ., Sehl.Schoenau
Graf v. Schwerin, Kgl. Land¬

rath m. Tochter u. Bed.,
Londorf

Kleinwort, Hamburg
Hotel Vogel (Feüssner ).

Lefubre m. Fr ., Haag
Vieth, Postsekretäi , Altona
Wuniok, Kfm., Magdeburg
Busse, lugen , i. Ministerium d.

öff. Arbeit m. Fr ., B—
Hotel Weins.

Huesmann, Kfm., Hamburg
Huesmann, Frl ., „
Knorr , Frl ., BeHlü
. Wülknitz , 2 Dam., Bernburg

Solcher, Kfm. m. Fr ., Louisville
Bierbaum, Amtsrichter m. Farn,

u. Bed., Neusä
Nitsohe, Kgl. Forstmeister,

Zehdenick
Groos, Bürgermoist., Offenhach

In Privathäusern :
Adelheidstr.  4.

Gleistein, Fr ., Bremen
Kind, Frl ., Leipzig

Pension Albany.
von Lilienfeld-Alp, Landrath

m Fr .. Estland
Helwig, Fabrikant , Mannheim
Kenchel, Rent. ne. Tochter,

Darmstadt
Bucky, Fr . Leipzig

Villa Albion.
Pagels, Fr .» Hamburg
Pagels, jun ., „

Bärensträsse  1.
Peters , Asterlagen
Leihen»

Brüsseler Hof.
Brut ton, Frl .» London
Brunton, Fr .,
Heintz, Fr . Dr, Gernsbach
Flor, Fr . Dr., Berlin
von Book, Student, Kurland

Echostrasse  3.
Hornseyt Architekt , London
Sabow, Architekt , »
Elisabethenstrasse  10.
Ho wer m. Fr., Amerika

Villa Germania,
v. Bulmerincq, Fr ., Heidelberg
Heiner , Frl ., ,
Cohn m. Fr ., Berlin

Goldgasse 2a.
Klamann, Kgl . Förster,

Königstein
Pension Hannover.

Anseil, Frau m. Bed.,
Bournemouth

ämeatoun, Fr . m. Kind u. Bed.,
Kalkutta

Webergasse  3 , L
Spanjaard , Fr ., Cöln
V. Morozowizo, geh. v. Rissei

mann, Fr . m. Sohn n. Bed,, |
1 Frankfurt a. O '

|eknn!iHö| iiii«cnm Zsnnenberg.
Foxterrier , weiß mit egaler Kopfzeichnung und

schwarzem Schwanz, auf den Namen . Schuft" hörend,
am 27 d. Mts . entlausen . Vor Ankauf wird gewarnt.
Abzuliefern beim hiesigen Bürgermeisteramt. 2178

Sonnenberg » den 28. Mai 1899.
Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Jmpfgeschäft findet hier am

2. Juni d. Js ., Nachmittags, im hiesigen Nathhaus-
aale (Hofhaus) statt.

Die Erstimpflinge kommen um 2, die Wiederimpf¬
linge um 3 Uhr an die Reihe.

Eltern, Pflegeeltern, Vormünder rc. sind für pünkt¬
liches und reinliches Erscheinen ihrer Impflinge verant¬
wortlich.

Sonnenberg , den 29. Mai 1899.
Der Bürgermcistcr.

2177
I . D.

B i n g e l , Beigeordneter.

Nichtamtliche Anzeigen.
Bekanntmachung

Freitag , den 2 . Juni d. Js ., von
lO ’/s Uhr an, sollen folgende Gegenstände zwangs¬
weise, meistbietend gegen gleich baare Zahlung, auf dem
Hof Marienberg bei Camp a./Rhein versteigert
werden:

Eine vollst. Salon -Zimmer-Einrichtung. als:
1 Plüschgarnitur, 1 Tisch, 1 Vertikow, 1 Spiegel
mit Consol, 1 Spieltisch, Bilder rc., eine vollst.
Wohnzimmer-Einrichtung, als : 1 Sopha, 2 Sesiel,
4 Stühle, 1 Tisch, 1 Uhr, 1 Sekretär, 1 Spiegel
mit Consol, Bücher, Bilder u. s. w., 1 Pianino,
1 Plüschteppich, 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte, 1 Füllofen, Schränke, Betten, silb. Messer,
Porzellan u. dgl. m., ferner 22 Kühe, 1 Bullen,
4 Rinder» 16 Schweine, 9 Pferde, 2 Kutsch-
und 6 Erntewagen mit Zubehör, Ackergeräthc,
1 Dampf- und 1 GöbeLDreschmaschine, 1 alten
Dampf-Dreschkasten, Walzen, Getreidemaschinen
u. A. m.

Braubach , den 29. Mai 1899.
1967 Möller , Gerichtsvollzieher.

MbihwelsichekU«
Morgen Mittwoch , den » I. Mai -?

Vormittags 9Vs .und Nachmittags 2 % llT
anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslvkalk*

8Mauritiusstraße8
nachverzeichnete Gegenstände, als:

4 vollständ . Nustb. hochhäupt» Betten
8 Spiegelschränke , Waschcommoden und Nacht!
tische mit Marmor, 1 Schlafzimmer - <£(„.
richtung in Pitsch pine, best, aus 2 Bettcu
Waschcommode, Nachttisch und Kleiderschr^ '
2 Nußb. Derticow, Nußb. Buffet, Commode«'
Consolen, Spiegel, mit und ohne Trümeau/
runde, ovale, acht-, viereckige und Ausziehtisch,
2Kameeltaschen -Divans,Sopha,Chaiselongui'
Kassenschrank, Vorzügliches Pianinv^
Eichen-, Speise-, Bauern- und andere Stühle,
große Parthie Etageren in Metall und theils vm
nickelt, Lampen, Jardinieren, Candelaber rc. rc,
Oelgemälde, Gardinen, Portieren, Deckbett- und
Kiffenbezüge. Betttücher, lack. Betten, Bettzeug,
2 Kindersitzwagen, Meyers Convers,. Lexiken
Löffeln und Gabeln in Cristosle, gold . Herren-
Repetir -Uhr, 1 Paar Ohrringe mH
Diamanten » große Parthie Porzellan, Kaffei-
serviccn, Bier-, Wein- und Sectgläser aller Art,
Kindcrschreibpult,Schreibtisch,Regulator.Polypheu-
Musik-Automat, getr. Herren- und Damen-Kleid»,
Anrichte, Ofen, Küchen- und Kochgeschirre und sich
noch viele andere Haus- und Küchen-Einrichtungs-
gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände sind theils sehr wenig

und theils noch nicht gebraucht und werde«
dieselben ohne Rücksicht ans den Werth z«
jedem Gebot zugeschlagen.

Wilä . Melfrlch,
1763 Auktionator und Taxatvr.

Kohle«
der besten Aeeste« blffinst kielM. Oamor . ??eldslraße 18.
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Neueste Nachrichten.
ItttUAet Oraa » der Stadt Wieddade «.

Mittwoch , den «1. Mai 1899. XIV . Jahrgang . <

Der Kampf «ms SrSe.
Roman von Bruno Flemming . L3

' „Der Anfall ist schon vorüber. Deine heftige Beschul-
jigung erschütterte meine Nerven ein wenig. Komm', setz'
Dich zu mir und erkläre mir ruhig und ohne Vorurteil,
vorauf Du Deine Anklage begründest."

Hilda konnte sich nur auf die Vorgänge der verflosse¬
nen Nacht berufen, an das wiederholt von ihnen vernom¬
mene Geräusch am Fenster, an das Rasseln der geschlosse¬
nen Jalousien erinnern und auf die Leichtigkeit Hinweisen,
mit der es Sophie möglich war, auf der Veranda unbe¬
merkt zu lauschen.

„Deine Voreingenommenheit und Dein Argwohn füh¬
ren Dich irre, mein Kind, und verleiten Dich zu ungroß¬
mütiger Denkweise."entgegnete die Baronin tadelnd. „Wie
unwahrscheinlich ist es, daß sie, auf die Gefahr hin, von
nns entdeckt zu werden, sich nicht entblödete, zu horchen
und zu lauschen!"

Hilda errötete und Thränen stiegen in ihre Augen. „Und
dennoch, Mama," sagte sie, „ist es mir unmöglich, meinen
Verdacht gegen Sophie zu überwinden. Sobald ich ihrer
unmutsvollen Gegenwart entrückt bin, fühle ich mich ge¬
gen sie eingenomnien, erblicke ich eine listige Abenteurerin
in ihr. In unserer nüchternen Zeit gehören solche roman¬
tische Erlebnisse gewöhnlich in das Reich der Fabel. Ich
kann mich der Ueberzeugung nicht erwehren, daß sie auf
die Apathie Deines Kummers, auf Deinen Edelsinn und
DeineZaghastigkeit spekuliertFamilienangelegenheitenvor
dieOeffentlichkeitzu bringen."

„Ich erkenne Dich nicht wieder, Hilda! Dieses strenge
lrteil,diese Härte der Auffassung befremdet mich bei einem
ojungen Mädchen,dem Unbefangenheit und Vertrauens¬
eligkeit,Nicht diese starre Zweifelsucht ziemt.Entsagte So-
chie nicht freiwillig dem Recht, ihren wirklichen Namen

ivieder änzunehmen und ihre Ansprüche vor der Welt gel-
tend zu machen? Erbot sie sich nicht aus eigenem Antriebe,
mix eine Reihe von unantastbaren Zeugnissen vorzulegen?

War sie es nicht, die mir riet, eine gesetzliche Entscheidung
nachzusuchen und ihre Darlegungen von zuständiger Seite
prüfen zu lassen?"

„Du hast recht, Mama, recht wie immer. Was aber
kann es schaden, wenn wir insgeheim Erkundigungen über
Breithaupt einziehen? O, Mama, teure Mama, ich be¬
schwöre Dich, nach ihm zu forschen, um Deinets. nein,
um meinetwillen, Mama."

„Die Stimme die mir zuflüstert, das ist der von uns
einzuschlagende einzig richtige Weg, ist in anderer Weise
nicht zu beschwichtigen. Ein Etwas warnt mich vor dem
Verzichten auf diesen Schritt, ermahnt mich, nicht von
demselben abzulaffen, wenn uns nicht viel Kummer und
Leid erstehen soll. O, Mama, ich flehe Dich an, auf mich
zu hören und meine heiße Bitte zu erfüllen."

Hilda schwieg, ihre Hände falteten sich ineinander, ihre
Lippen zuckten und in ihren Augen flammte ein propheti¬
sches Licht.

Die Baronin blickte verwundert, und von einem selt¬
samen Gefühl der Furcht beschlichen, auf die Tochter.

„Sollte sie in ihrer Reinheit und Unschuld das richtige
ahnen, während mein gereifter Verstand mich irre führt?"
fragte sie sich.

„O,bitte,teureMama,thu' es mirzuLiebe,"wiederholte
das Mädchen dringend und mit so zärtlichem Blick, so ge¬
winnendem Ton, daß die Baronin sich überwunden fühlte.

„Gut, Dir zum Gefallen will ich mir die Sache noch
bis morgen überlegen," antwortete sie. „Aber in der Zwi¬
schenzeit sei wiedermein unbefangenes,vernünftiges Kind.
Verbanne jeden beleidigenden Argwohn aus Deinem Ge¬
müt und alle krankhaften Einbildungen aus Deiner Seele.
Vorläufig haben wir mit Thatsachen zu rechnen und ich
habe nicht den Schatten eines Zweifels, daß Breithaupt,
wenn er gefunden wird, dieselben nur bestätigen kann."

Nach Tisch traf Sebach wieder ein, glatt, geschmeidig,
lächelnd und höflich wie immer. Sophie hatte sorgfältige
Toilette gemacht, die ihre wunderbare Schönheit noch er¬
höhte. Ein fast unmerkliches Nicken Sebachs, als er sich

grüßend vor ihr verneigte , beruhigte sie und bedeutete
ihr, daß Jean mit den Briefen fortgereist war.

Was hatte sie nun noch zu fürchten? Nichts, gar nichts!
War sie nicht jeder ihr drohenden Gefahr kühn zuvorge¬
kommen, und hatte sie nicht mit gewohntem Scharfsinn
eine nach der anderen besiegt?

Dieser erheiternde Gedanke verlieh ihrer Schönheit
einen neuen Zauber, ihrem Wesen neue Anmut und ihrem
Geist neue Lebhaftigkeit. Lächelnd erwartete sie die Ge¬
legenheit, ihren Verbündeten in das maßloseste Erstaunen
zu versetzen.

Sebach hatte soeben eine Erklärung über den Anlaß
feines Besuches gegeben.

„Ich bin hier, " bemerkte er sich an die Baronin wen¬
dend, „um die Papiere meines armen Bruders einer Prüf¬
ung zu unterziehen, zu welcher mich, wie Sie wissen, meine
Eigenschaft als Testamentsvollstrecker ermächtigt."

„Warum übersiedeln Sie denn nicht ganz auf das
Schloß, lieber Sebach ?"fragte Sophie . „Warum wollen
Sie nicht während der Zeit , welche das Ordnen der Erb¬
schaftsangelegenheit in Anspruch nimmt , hier draußen woh¬
nen? Sie haben kein eigenes Heim und nichts hindert Sie
daran, zu leben, wo es Ihnen bequem ist. Bleiben Sie nur
getrost bei uns ."

Sie machte diesen überraschenden Vorschlag mit der
ernsten Dringlichkeit, zu der ein glücklicher Einfall anzu¬
regen pflegt, aber kaum hatte sie ihre Aufforderung aus¬
gesprochen, als sie sich ungestüm an die Baronin wendete.

„O, Verzeihung, Thekla," rief sie mit hochgeröteten
Wangen, „ich hätte erst Deinen Rat einholen sollen, ehe
ich so gedankenlos Gäste einlud, von denen ich noch nicht
weiß, ob sie Dir willkommen sind."

Die schöne Frau war ein Bild tiefsten Bedauern».
Die Baronin und Hilda, die erschrocken einen hochmü¬

tigen Widerspruch gegen die Einladung zu erheben in Be¬
griff waren, beruhigten sich wieder und suchten die Scheu
zu überwinden,die sie vor einem beständigen Verkehr mit
Sebach empfanden.

auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (NK ) entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

40 W
frei in's Haus SO Pfg.

Ebenso nehmen aLe Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen auf den „Wiesbadener General - Anzeiger ” entgegen
t £̂ T Postzeitungsliste Nr . 7864.

Der Kampf tun» Orve.
Romrm von Bruno Flemming.  24

. „Du hast ein Recht, jedem, dem es Dir beliebt, die
iWfreundschastdieses Hauses anzubieten, Sophie, "sagte
föe Baronin mit gewohnter Milde . „Wenn Herr von Se-
Mh Deine Einladung amrimmt, werde ich Befehl geben,
MiLimmerfür chn in Bereitschaft zu halten , meine Liebe."
. Aller Augen richteten sich auf Sebach. der seine Selbst-
Mherrschuug noch nicht völlig wiedergefunden hatte. Bei¬
nahe vertuen erklärte er, daß ihm Sophies Vorschlag
8chr augenehm sei und er im Laufe des folgenden Tages
% Schlosse Quartier nehmen wolle.

Nachdem diese Angclegenhett erledigtwar , führte die
i ihren Schwager in das Bibliothekszirmner und
l ihm die Papiere ihres Mannes und die verfchie-

Schlüffel zu dem Schreibttfch und den Schvärcken

„Wenn Sic noch einige AuSkunftvon mir zu haben
Wünschen, Herr von Sebach, so finden Sie mich in der
'Masrottmde." bemerkte sie, sich entfernend.
% Kaum war er allein, als feine Wut losbrach,
f „Diese Schlange !" zischte er zwischen seinen zusam-
AengepreßtenZähnen. „Sie , sie wagt es , mich, mich ein-
Maden , mir gegenüber die Schloßherrin zu spielen ! Sie
Migt es, mir in dieser Weise ihre Macht zu bekunden!
Als ob ich nicht auch ohne sie meinen Willen durchzusetzen
vermocht hätte."

Er hielt inne, um Atem zu schöpfen. „O, Du Teufe-
" fuhr er, die Hände ballend, fort . „Ich kenne Dich!

ßh kenne Dich! Zu meinem Nutz und Frommen übertrug
1 Dir die Rolle, die Du so geschickt durchführst! Du
öchtest mich mtt Deiner Macht necken und ärgern, meine
olde, aber nun ist es um Dich geschehen, Du gleißende

. Eer . Du wirst nicht mehr lange unter diesem Dache
Leiben, Du wirst nimmer über Bruno von Sebach herr¬
schen! Noch ein« Weile werde ich Deiner bedürfen, dann

Mit diesen zornigen, rachsüchttgen Worten naym er
seine Arbeit auf, aber er brachte wenig zu stände, der
Aerger über Sophies verblüffende Anmaßung hatte ihm
alle Lust zur Durchsicht der Papiere geraubt.

Er wühlte achtlos in den Schriftstücke», die vor ihr»
auSgebrettet lagen, umher, las dieses oder jenes Papier
flüchtig durch und schloß alles wieder ein, um zu der Ba¬
ronin zurückzukehren̂und sich von ihr zu verabschieden.

MS Dr . Toaldi am solgeuden Morgen in seinem Bu¬
reau, mit dem Lesen ein« Briefes beschäftigt, vor seinem
Schreibpukt saß, öffnete sich die Thür und «in Mann in
mittleren Jahren , von gutmütigem, vertrauenerweckenden
Aeußeren trat ei» .

Der Advokat wendete sich hastig um.
„Ha," rief er erfreut, „ich dachte soeben an Sie,Harald.

Was giebt es Neues , was haben Sie entdeckt, Freund?
Aber nehmen Sie Matz und erzählen Sie . Zweifellos ha¬
ben Sie mir Zuverlässige« zu berichten?"

„Zuverlässiges gewiß , Herr Doktor.Ich konnte derSpur
Sebachs ohne die geringste Schwierigkeit folgen ."

Dr . Toaldi lehnte sich schweigend inseinen Sessel zurück.
„Ja , Herr Doktor," fuhr Harald in»-*, „ohne die ge¬

ringste Schwierigkeit, und ich fand alle ,eine Angaben be-
stättgt. Wie Herr von Sebach erwähnte , lebte er lange
Jahre in Frankreich und England . In Berlin , wo ich Er¬
kundigungenüber ihn einzog, erfuhr ich von den geach-
tetsten Leuten, die seit Jahren mit ihm in Verbindung ste-
hen, nur günstiges über ihn. Niemand wußte mir etwas
Nachteiliges über den etwas verfchloffenen Menschen zu
sagen, und es ist ausgemacht, daß er über jedem Verdacht
steht."

Dr . Toaldi trommelte nachdenklich auf der Armlehne
seines Seflels.

„Zum Schluß, " sprach Harald weiter , „muß ich Ihnen
offen sagen, und ich denke, Sie werden mit mir überein-
stimmen, daß es meines Erachtens Zeit und Geld ver¬
schwenden hieße. wollten wir unsere Rachsorschunoen fort-

setzen, doch stelle ich mich natürlich immer zu Ihrer Ver¬
fügung, Herr Doktor." _

„Haben Sie Zeit gefunden, Sebachs Schritte zu über¬
wachen und etwas über seine Gewohnheiten tn Erfahrung
zu bringen ?" fragte der Advokat.

„Ja , und sie sind tadellos . Ich komme soeben aus der
goldenen Gans , wo man mir erzählte , er übersiedle, von
der Frau Baronin eingeladen , nach Schloß Arenberg."

„Ah! Run, lieber Harald, für den Buaenblick wolle«
wir die Angelegenheit aus sich beruhen lassen."

Als die Thür sich hinter dem Gast geschloffen hatte, zog
Toaldi hastig seine Uhr zu Rate.

„Ja , wenn ich mich beeile, komme ich noch zurecht,"
murmelte er.

Wenige Stunden spater überraschte er die Baronin
und Hilda in der Glasrotunde , in der sich auch Sophie zu
ihnen gesellt hatte.

„Ich hoffe. Sie werden mir meinen Ueberfall verzei¬
hen, gnädige Frau, " entschuldigte sich der Advokat, als di«
Baronin ihn Ärphie vorstellte. „Wenn ich eine Ahnung ge¬
habt hätte, hier Gäste zu finden, wäre ich nicht so ohne Um¬
stände bei Ihnen erschienen."

„Frau Sophie Dorn ist ein Mttglied unserer Familie,"
erklärte die Baronin in nervöser Hast, „und bars nicht als
Fremde betrachtet werden ."

„Herr Dr . Toaldi wird als Freund des HauseS sicher
die Gewogenheit haben, zu vergessen, daß ich ihm eine
Fremde bin," bemerkte Sophie mit ihrer glockenreüren,
melodischen Stimme.

Dr . Toaldi war weder gegen die feine Schmeichelei
ihrer Worte, noch gegen die Anmut ihres Wesens und den
Liebreiz ihrer Züge unempfindsam. Er verneigte sich artig,
aber im nächsten Augenblick war er wieder der kühle, scharf-
beobachtende, argwöhnische Advokat.

„Ich wußte nicht, gnädige Fra «," sagte er in leichte«
Ton, „daß Sie noch Verwandte besäßen. Baronv . Aren¬
berg sprach immer davon, daß Ihnen ebensowenigAngehö-
rige geblieben wären, als ihm.". i



Putz- u. Scheuer Artikel.
Schmutz - und Abseifbürsten u 1.80, 20, 25 , 30 , 50 Pf . und her.

Handfeacr zu 30, 50. 75 Pf., 1.- . l .oO, 2— Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Wagenschwiimme zu l .oO, 2.—, 2.50 Mk. und hoher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenfchwämme re ., gr. Auswahl . Dwekler Bezug.
Teppichbese» zu 50, 75 Pf., E- , 1.50 Mk. ec. Möbclbürstcn zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. u. höher.
Federstäuber zu 15, 25, HO, 75 Pf. rc. Möbelklopfcr zu 25, 35. 50, 75 Pf. und höher.
Futzmatten zu"25, 30, 50. 75 Pf., 1.—. 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25. 35, 50, 75 Pf. u. höher. Parquetbürsten zu1.50,2 .—, 3,—, 4— Mk. u. höher.
Kleiderbürste« zu 20. 30, 50, 75 Pf., 1,- bis 6.- Mk., große Auswahl.

Ferner alle

PflanzeiMbel,rundeu.ovale.
Wascniiiitten,vEimer
(tonnen und
eichen Holz).

Zife,BrenteiirButterfässer,
sowie

alle Küfer- Waarerr
in größter Auswahl billigst.

Uenanfrrtigung . Reparaturen.

Korb-, Holz-, Bürsten-,
- >, W,

Siebwaaren , Toilette-Artikel, Wäscherei-Artikel, wie
Waschbretter, Äaschkörbe, Waschklamurern. Waschbürsten, Waschböcke re.

empfiehlt billigst in grösster Auswahl

Michclsbrrg 7. M .ZLZ- A Wlttl © tl , Eck- Gemeind-badgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederirirkauf re.

Das zur Nachlaßmasse

gehörige Haus Karlstraße 6 ist
zu verkaufen. Näh. Bedingungen
sind zu erfragen bei

v . Zech,
Luisenstraße 36,1.

1753

Geschllsts-ErWumg und-Empsthiung.
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, sowie

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen
in dem Hause 9 -ine

Schnell - Sohlerei,
verbunden mit Matz -Geschäft,

eröffnet habe.
Herren - Stiefel ohlen und »Fleck von Mk. 2 .40 an,
Damen . „ „ „ „ „ 1.80 an,

unter Zusicherung . rascher und promptester Bedienung und bitte
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher, 1119

früher mehrjähriger Arbeiter der Firma l . Speier Nachf

efdinftsJnipfeftfiiug.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh

machcrn, empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl . Leder-
sorten , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jos. Habich, 1476

Lkderharidlmtg Albrechtstr. 46.

% M Jabriitntbritct!!! £
£ [ Eine Anzahl gebrauchter ^

5ÜFahrräd ©r(
^ zu äußerst billigen Preisen.
^ Hugo Grün , Fahrradhandlung,

Kirchgasst 19. Telephon 501.

1681
>81 gs

1#

Wagenfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
hält Iltis Uomith um 30 fnnsnmgtn

jeder Art,
sowke aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise,
Alte Wagen in Tauschi 668

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerstraste 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Hans ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße58,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße4. 558

Consumhalle Iahnjlr.2
Prima frische Pfälzer Landbutter per Pfd. Mk. 1.03,
stets täglich cintresfcnde Hofgnts Tafelbutter p. Pfd.
Mk. 1.05, feinst. Limburger BergkäS per Pfd. im
Stein 36 Pfg. Sämmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-Pfd.-

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel -Abschlag .'
Prima gelbe und Magnum lbonnnr - Kartoffelu

per Kumpf 25 Pfg.

Schweizer
Uhren-Bersand Haus.

Prima Nickel-Nem.-Uhr, 32-stünd. Gang, Mk . 5 .50,
„ Silber-Rem.-Uhr, 800 gestempelt,

mit echtem Goldrand, Mk . 9 .50,
Massiv gold.Daiilen-Nein.-Uhr, sehr starkes

Gehäuse und prima Werk, Mk . 17 .50,
Regulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußb-

Gehäuse, von Mk . 10. — an,
Beste Wecker-Uhr, genau regulirt, Mk . 2 .40

3 Jahre schriftliche Garantie!
vers. geg. Nachn. oder Vorhereinsendung Ph. Harpuder,
Uhrmacher, Berlin N., Kastanien-Allee 39.

NichtpassendcS wird umgetanscht, oder Geld zurück.
Also kein Risiko. 2271

lartenwalzen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Wiesbadener Eisengiesserei und
Maschinenfabrik

August Zinigraff,
Dotzliefimerstrasse (Bismarckring ).

»Q
02

u Seifen -Preife !!
Chemisch reine I » weiße Kernseife bei 5 Pfd . per Pfd . 26 Pfg,
, „ „ „ hellgelbe do. „ „ „ „ „ 25 „

n tr n Heide do . . „ „ „ „ 24 „
Toiiette -Glycerin-Seife , 5 bis 10 St . aufs Pfd . vorgewogcn, per

Pfd . 60 und 75 Pfg.
Blumen -Fettseife , 5 St . aufs Pfd ., per Pfd . 70 , 80 und 85 Pfg.
Echte bittre Mandelseife in Stücke u. ' /» Pfd .-Stangen per Pfd.

70 und 80 Pfg.
Glycerin -Abfallseife (beschädigte Stücke) per Pfd . 50 Pfg.
Toilette -Abfallseife „ „ „ „ 45 „

Verpackung frei!
Adalbert Kärlner, Wiesbaden, Marktstraße 13.

Seifen — Parfümerien — Lichte rc. rc. 1791

Echtrr pliim OMttlriise
Pfund 78 Pfg . 4348*

Echter Emmenthaler Pfd. 9v Pfg.
LebenSmittel -Consnmgeschäft v. P. W. Schwanke,

SchWlbchttßrHe 49. — Tklephou 414.

Fr-ellsliiidliliig Julius Götze
15 Mauergasse 15,

Hause des Herrn L a u t h
empfiehlt

Ia Vacheleder per Pfund Mk. 1.65
Ia „ Croupons „ „ „ 2 .—
Ia gewalztes Sohlleder „ „ „ 1.20
Ia „ „ Croupons „ ,, 1.50

sowie sämmtliche Schuhmacher - Artikel , Werl
zeuge rc. äußerst billig.

Anfertigung von Maast -Schaften sehr gewissm-
haft nach fachgerechter Art und Ia Zuthaten in kürzester
Zeit. IW

Schnhwaaren
in nur guter Qualität zu billigen Preisen kauft man im|

Mainzer Schuhbazar
PSeiiipp SchönfeSd,

Goldgasse 17 . Goldgasse 17. 1
Einen Posten gelbe Damen -Knopf- ». Schnürstiefel M . 6.501

Schwarze „ Spangenschube „ 3.—I
Alle anderen Sorten Schnhwaaren für Herren , Damen und|
1933 Kinder zu nur erdenkbar billigen Preisen.

Das Beste , und
Erfolgreichste was
Damen zur Pfleg«
der Haut , und was

Mütter zum
iD ’aschen der Kinder
t  erwenden können.
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KohikMiiftm-VerkliiA
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Gelchirftslokal: LmsenSr. 24 , Kar1.r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialii»

jeder Art , als : melirte . Nutz und Anthracitkohlen , Steur
kohlen-, Braunkohlen - u Eicr -BriketS , Coks , Anzimde>

(6) Der Borstand,
■wu k_w. m /WWWUV

Der neue, vom 1 . Mai er. gültige
"™S

%Taschen-zahrplanj
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Wiesbadener General -Anzeiger.

Immobnienmarkt;
Stern,«j ; | f mit 9 Zimmern u.

Mansarden,prächtig.
Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

TVilhelm Schiissler.

Goldgasse

Billa
mit 9 Zimmer «. Bade¬
zimmer , ganz nahe den
C uranlagen ,mitprächtigem
Obstgarte «, zu verkaufen,
Mich zum 1 . April 1899
z« vermiethen . durch 3720

Wilhelm Schiissler,
_ Jahnstr . 36.

Villa
cHöhe »lage ) für 35,0009 » .
sofort zu »erkaufen durch
8t «rn 'sJmmobilien -Agen-
tur Goldgass « 6. _

r * Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Steru 's Jmmobilien-Agentur,

_Goldgass « « .

Rkütsbles um  KM
mit kleinem Gärtchc, » mit
Ä—4000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Steru 's Jmmobileu -Ageu-
tur , Goldgasse « .

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder.

_ Finanziruttgen.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Steru ' s Jmmobilien-
Agentur , Goldgasse 8.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Steru ' s Im¬
mobilien - Agentur,
gaffe 6.

<3| ti bester Geschäfts-
«7 läge ein sehr reut.
Eckhaus » das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut ., unter
günst . Beding zu verk.
durch Wilh Schußler»
3780 Jahnstraße 36.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
ElkhauS , bester Geschäfts-Lage, füdl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hans im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Ncroihal, mit Ccntralheizung, auch für zwei
Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

__ Wilhelm  Schußler , Jahnstraße 36.

Verkaufs -Angebote.
fKm sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein

Restaurant , zum Preise von 130000 Mark zu verkaufen.
Landhäuser mit und ohne Stallungen, Villeu für Pension
^ geeignet , Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt-

thcilen zu verkaufen.
C^ n der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine
«O große Waschanstalt zu errichten.
fCin Hans , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial - und
^ Delikateffen -Gefchäft betrieben wird.
_Nikolasstr . 5. Mathias Feilbach , Nikolasstr . 5'

Dag Agtatar- and kommiffiw-GeMt
von

V . K « Körner,
43 II . Kirchgasse 43 II ., Wiesbaden,

Zu verkaufen Etagenhaus im füdl . Stadttheil , zu 7 °/0 rentirend.
Näheres durch A . K . Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus , BiSmarckring , Preis 60000 Mk .,
bei 5 —6000 Mk . Anzahlung , durch A . K . Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Garten , 7 Räume und Zubehör , Preis
58000 Mk., durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen großes Wirthschaftö -Etablissement mit circa
1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft , circa 15 — 18 Hekto
Bierverbrauch pro Woche , durch A . K . Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus im füdl . Stadttheil , Preis 48000 M .,
bei 4 —5000 M . Anzahlung , durch A . K . Dörner.

Zu verkaufen Haus mit guter Wirthschaft , ca . 800 Hekto Bier¬
verbrauch pro Jahr , durch A . 1k. Dörner.

Zu verkaufen kleines Haus mit Wirthschaft , Preis 50000 Mk .,
durch A K . Dörner.

Zu verkaufen Geschäftshaus , Webcrgasse , unter günstigen Be¬
dingungen mit geringer Anzahlung , durch A . K . Dörner.

empfiehlt sich bei An - und Verkäufen von Häusern , Villen und
Bauplätzen , sowie Vermittlung von Hypothekengeldern , Geschäfts¬

lokalen und Hcrrschaftswohnungen rc. 4093*
Sprechzeit : Vormittags von 9 — 11 , Nachmittags von 2 — 4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheinstraße, sehr ren¬

tabel , unter günstigen Bedingungen . Näherer durch
A . K. Dörner.

Zu verkaufen zwei Landhäuser , Emserstraße, Preiswerth,
6- 8000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen kleine Villa . 7 Räume und Zubehör , Preis
38000 Mk.. durch A ft . Dörner

Zu verkaufen Etagen -Billa mit Stallung , in der Nähe des
Kurhauses , durch A . K . Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Bauplatz , in der Nähe des Kurhauses,
durch A fk . Dörner.
Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt

zu vermiethen . Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,
Schwalbacherstraße 7 , 2. St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bicrwirthschaften

hoch rentabel , zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Micther kostenlos)
hier und in Eppstein i . T . zu vermiethen durch daS

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Ein HauS mit flottgehendem Geschäft , hochrentabel , hier

am Platz in frequenter Lage , ist Verhältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen durch das Büreau „Victorin " . Schwalbacherstraße 7.
ckLine prima 4 Hypothek »ou Mk . 11,509 sucht dar

Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße 7 , II.

Zu verkaufen.
1 . Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage , feine Clientel,

Bücher -Nachweis der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3 . Villa , hier , Sonneubergerstraße . Preis Mk . 46,000.
4 . Villa , Parkstraße , 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung , Terrain

1 Morgen . Mk . 115,000.
5 . Villa , Parkstraße , Haus f. kl. Familie mit Garten . Mk . 74,000.
6 . Villa , nahe Rosenstraßc , schönes comfortablcs HauS in großem

Garten , feine Lage, ' Veranda , parque ' ttirte Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk . 90,000 . Sehr cmpfehlenswerthes Object.

7.  Nerolhal, für Pcnstonszwccke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8 . Nahe Sonnenbergerstraße , für Pensionszwecke , Villa , gut ein-
gefllhrte Pension . Mk . 125,000.

9 . Parkstraße , zwei feine Herrschaflshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä. Mk . 175,000 u . Mk . 180,000.

10 . Sonneubergerstraße , hochrentablcs Haus . Preis Mk . 150,000.
Ganz vermiethet . Rentirt 7"/g. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilnng

des Rciscbürcau Schottenfcls , Wiesbaden.
Tbeater -Colonnade 36/37.

Die Immobilien* n»i>HWlhtbkli-Agkilliir
von

Je «L C . ITirinenfcli,
Hellnnmdftraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau
Plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

—- M-
fCin rcntab . HauS m. gutgehendem Colonialwaaren - und Kohlen.
^ gcschäft , ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich » Hellmundstr . 53.
fKin rentabl . HauS m . großem Weinkeller , im füdl . Stadttheil,

sowie eine größere Anzahl Geschäfts - und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen , zu verkaufen durch

I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidstr ., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u . Preislage » ,
^2 - für ein und zivci Familien und Pension passend , zu verkaufen
durch I . S(  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
ttT - egzugshalber ist in einem sehr schönen Nheinstädtchen ein
■VV prachtv . neues Hans m . groß . Weinkeller , sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft , für 20,000 Mk . zu verkaufen . Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden , ist jcd . nicht
Bedingung . Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Psin Hotel in Mainz , mit groß . Nestaurationslokalitäten , über
'2 / 30 Fremdenzimmer , groß . Weinkeller u . s. w ., in sehr guter
Lage , ist Familicnvcrhälinissc halber zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr . 53.3wei rentab.Etagenhänser,eins in.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße , und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee , zu verkaufen
durch I . 8S C Firmenich , Hellmundstr . 53.
ttllehrere rentab . Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten , im
« ' 1 südl . Stadttheil , zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . SS  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tim sehr rentab . in . allem Comfort der Neuzeit ausgestatteter
^ Etagenhaus , südwestl . Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
«Lin HauS mit gutgehendem Droguen - , Colonial - , Material - und
'S ' Farbwaarengeschäft in bester Geschäfts -Lage , wegen Zurück,
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.

Immobilien ?u verkaufen.
Zn Verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden - Pensionen mit Erfolg betrieben wird . Näh.
durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen ein Haus in bester Geschäftslage WieS

badcns mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet,

” Näh . durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen (Frankfurterstraße ) Haus m. Garten für M . 50,000

durch I . Chk . Glücklich.
Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Villa , mittleres Nerothal

(Wegzugs halber ) , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . sehr preiswerth reizende Billa mit Garten , am Wald

in Gonsenheim bei Mainz . N . d. I . Chr . Glücklich.
Zn verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain , beste Lage in

Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Die Villa Roscnkrantz , Leberberg 10 . ist zu verkaufen

oder zu vermiethen . Näh . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr preiswerth herrl . hochberrschaftl . Besitzung am

Rhein durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . kl . Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg

Versetzung , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . und 1 . April 1900 zu übernehmen , Haus , in welchem

seit Jahren eine der ersten u . renommirtesten Fremdenpensionen
betr . wird , durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent . Geschäftshaus , untere Fricdrichstraße , durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk . oder zu vcrm . Villa m. gr . Garten , Stallung rc .,
Parkstraßc , durch I . Chr . Glücklich.

Bauplätze zu verk . im Wcstcnd — Biebr . -Str . — Parkstr.
— Dambachthal . Näh. durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen elegante Billa mit Stallung , Remise rc.,
Martinstr , f . 75,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage , mit über 7« Morgen Bauterrain
u Engros -Geschäft , das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann . Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk . unter feldg . Taxe Etagenhaus ^Adelheidstraße ) .
Näh . durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk . eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens (Garten¬
straße ) mit Centralhkizung , Wintergarten , 16 Zimmer und viele
Nebenräume , 1 Va Morgen Park (event . Bauplätze ). Näh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus , mittl . Rheinstraßc . Alles vermiethet . Näh
durch I . Chr . Glücklich.

TheBerlitzSchool ofLanguaae«
4 Wilhelmstrasse 4 . a *

Engl ., Franz ., Jtal . , Ruff . , Span , für Erwachs . ^ , „
Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländer.

Methode Berlitz lernt der Schüler t »0tt Ctfe^
Leetion an frei spreche » , unterricht»«« S
und 3 — 10 Uhr Abends . Profpecte gratis und franco bnr* \ *
3822 Direktor G.  Wlegaej

1.1(1 KüßmUm-TafMklter l,l(j
(in anerkannt hochfeiner Qualität)

empfiehlt
Stiftstraße

17 Hngo Stamm, Stiftsirak

Neue und gebrauchte
Möbel und Bette » von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel , einzelne Bclttheile , sowie ganze bürgerliche An,
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen . ®i<,en!
Tapezierer - und Schreinerwerkstätte . 19»°

Helenenftraße 1.

wohnen will , streiche seine Fussböden mit Tiedemann ’s
vortrefflichem

Bernstein - Fussböden - Lack mit Farbe.
Schnell trocknend ; nicht nachklebend ; bequemeVerwendungCarl Tiedemano,
Lack - u . Lackfarben -Fabrik . Dreden . Gegründet 1838,

> — Aufstriche und Prospecte kostenfrei.
Vorrüthig in Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,
Taunusstrasse 25 . Telephon 82
1336

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten , Eiche -Bohlen , Latten für
Gartenzäune Treppen - und Fntzbodenlager-
Hölzer rc. .'H

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer)

(Station Rückershausen ), -i
1372 Holzschneiderei »nd Aimmergeschast

Das

Thecliaus Wadi«Kisan, Cacaa-Gfootes,
_ _ Crosse Burgstrasse 13 , .— 2* .

empfiehlt folgende Speclalitfiten :
Extrafeine Ostfriesische Eisenkuchen,

„ , Teigwaffeln,
Groninger Honigkuchen , ff. , haltbar , ä Stück 50 Pf .,

1 Mk . und Mk . 1.50 . 1
Ostfriesischen Hnüppelkuchen , feinste Delicatesse,

in Cartons Mk . 1 .50 , Mk . 3 .- , Mk . 4 .— , Mk . 6.- .
MC Für den Versandt auch sehr geeignet . "W>

Reinen Krystall -Canilis - Xncker zu Thee a Pfund
50 Pf . und 60 Pf.

Ferner
Thiemens lichter Ostfries . Hustenstiller,

ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt beiHusten,
Heiserkeit . Brustschmerzen etc ., in Flaschen i  50Pf.
und 1 Mk.

Holl . Zwieback , Cakes in verschiedenen Sorten.
Tido Thiemens , Grosse Burgstrasse 13.

Senner und AeWder"
echter Original -Oberingelheimer

Wciss - und Roth weine.
Bringe von jetzt ab die im vorigen Jahre höchst prciSweÄ

erstandene 1895/96 « : Crescenz (6000 Ltr .) des Weingutes 3'-
Schätze ! aus vorzüglichster Lage OberingelheimS Flasche
weife in den Verkauf.

1896er Oberingelbeimer Weißwein , sehr kräftig
u . voll , Flasche ohne Glas . . . .

1895er Oberingelheimer Weißwein , naturrein,
Flasche ohne Glas.

1895er Burgunder Rothwcin , naturrein , daS
feinste , ivas Oberingelheim bietet , . . .

Ferner empfehle als höchst preiswerth:
1894er Kiedricher , Flasche obne GlaS . f .
1894er Original Hochheimer , CreScenz C . Th.

Payer , naturrein , Flasche ohne Glas . . „

C. V.  W. Schwanke, "

Mk . 0 .58

.. 0 .75

Blau weitzen Gavtenkies
vom Silber » und ^ Bleibergwerk „FriedrichSsegt »"'

empfiehlt die
drei Körnungen,

1256

!♦ Rettenmayer«
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